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95 Jahre und kein bisschen leise - MGV „Sangeslust“ Birken Honigsessen feiert Jubiläum
mit Frühjahrskonzert am 22. April im kulturWERKwissen

Mit dem Motto „95 Jahre und kein bisschen leise“ feiert der
MGV „Sangeslust“ Birken Honigsessen sein 95-jähriges Bestehen
mit einem Frühjahrskonzert am 22. April im kulturWerk Wissen.
Die Schirmherrschaft hat Landrat Michael Lieber freundlicher-
weise übernommen.
Mitwirkende sind der 60 personenstarke, etwas andere Kirchen-
chor St. Hubertus, Ottfingen sowie das junge Frauenensemble
Encantada unter der Leitung der quirligen Kristin Knautz, dessen

Schwerpunkt auf modernen A-cappella-Arrangements aus Jazz
und Pop liegt.
Eintrittskarten sind erhältlich an der Abendkasse, bei allen Sän-
gern des MGV „Sangeslust“, Buchladen Wissen, Maarstraße,
Rewe Nahkauf, Birken Honigsessen
Einlass: 16.15 Uhr Beginn des Konzerts: 17.00 Uhr
Homepages: www.mgv -sangeslust.net, frauenensemble-encan-
tada.de, kirchenchor-ottfingen.info
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Bereitschaftszentrale im Krankenhaus Wissen
(achtung! bei akuten notfällen 112 wählen!)
Die Zentrale ist dienstbereit:
■ samstags und sonntags von 8 bis 18 Uhr
■ an Feiertagen von 8 bis 18 Uhr

An Tagen, an denen die BDZ Hamm-Wissen nicht geöffnet hat,
wird der ärztliche Bereitschaftsdienst außerhalb der regulären
Praxisöffnungszeiten durch die Bereitschaftsdienstzentralen
Altenkirchen, Kirchen und Hachenburg abgedeckt.
Mo., Di. und Do. 19:00 Uhr - Di. 07:00 Uhr
Mi. 14:00 Uhr - Do. 07:00 Uhr
Fr. 16:00 Uhr - Mo. 07:00 Uhr
an Feiertagen: vom Vorabend des Feiertages, 18:00 Uhr
bis zum Folgetag, 07:00 Uhr
Bei akuten lebensbedrohlichen Notfällen, wie starken Herzbe-
schwerden, Bewusstlosigkeit oder schweren Verbrennungen,
muss direkt der Rettungsdienst unter der Nummer 112 angefor-
dert werden.

bDZ kirchen, altenkirchen und Hachenburg
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten bDZ betzdorf-kirchen
Mo. 19:00 Uhr - Di. 07:00 Uhr, Di. 19:00 Uhr - Mi. 07:00 Uhr
Mi. 14:00 Uhr - Do. 07:00 Uhr, Do. 19:00 Uhr - Fr. 07:00 Uhr
Fr. 16:00 Uhr - Mo. 07:00 Uhr
an Feiertagen: vom Vorabend des Feiertages, 18:00 Uhr
bis zum Folgetag, 07:00 Uhr

Ärztlicher bereitschaftsdienst
116 117 (ohne Vorwahl)

augenärztlicher notdienst
01805/11 20 60

Ansage der nächstliegenden dienstbereiten Apotheke
nach Anwahl der o. a. Nummer, ergänzt durch die Post-
leitzahl des Wohnorts.
internet: lak-rlp.de
Für den bereich:
Stadt Wissen, Ortsgemeinden Hövels,
Mittelhof und Selbach (Sieg) 01805/258825 57537
Ortsgemeinde Birken-Honigsessen 01805/258825 57587
Ortsgemeinde Katzwinkel (Sieg) 01805/258825 57581
Ansage des Apothekendienstes über landeseinheitliche Ruf-
nummern:
deutsches Festnetz: 0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute)
Mobilfunknetz: 0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Minute)
Anzeige der notdienstbereiten Apotheken im Internet unter
www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils morgens um 8.30 Uhr.

apothekennotdienst
01805/25 88 25 (+ eigene Postleitzahl)

24-stündige Bereitschaft der Informationszentrale gegen
Vergiftungen der Uniklinik Bonn.

giftnotruf
0228/19240

Drk-krankenhaus altenkirchen

02681/88-0
antonius-krankenhaus Wissen

02742/706-0
kreiskrankenhaus Waldbröl

02291/82-0
Drk-krankenhaus kirchen

02741/682-0

krankenhäuser

rettungsdienst
krankentransport

19222 aus allen ortsnetzen

kinderärztlicher notdienst
01805/112057

(achtung! bei lebensgefahr notruf 112 wählen!)
Die Notdienstzentrale ist dienstbereit:
■ von freitags 18 Uhr bis montags 8 Uhr
■ von mittwochs 14 Uhr bis donnerstags 8 Uhr
■ an Feiertagen vom Vorabend 18 Uhr

bis zum folgenden Werktag 8 Uhr

Polizei notruf 110

Feuerwehr notruf 112

allgemeiner notruf 110 oder 112

medizinische bereitschaftsdienste

Bereitschaftsdienste / notrufe / sprech- und Öffnungszeiten

Zahnärztlicher bereitschaftsdienst
01805/040308

Ansage des Notdienstes zu folgenden Zeiten
■ freitags 14 bis 18 Uhr
■ samstags 8 Uhr, bis montags 8 Uhr
■ mittwochs von 14 bis 18 Uhr
■ an Feiertagen von 8 Uhr bis zum Folgetag um 8 Uhr
■ an Feiertagen mit einem Brückentag von Donnerstag

8 Uhr bis Samstag 8 Uhr
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bereitschaftsdienste / notrufe / Sprech- und Öffnungszeiten

VerbanDSgemeinDeVerWaltung WiSSen
rathausstraße 75, 57537 Wissen
Telefon ................................................02742/9390
Telefax ............................................02742/939207
E-Mail-Adresse: info@rathaus-wissen.de
Internet: www.wissen.eu
Bürgermeister Michael Wagener:
Telefon ............................................02742/939100
E-Mail-Adresse:buergermeister@rathaus-wissen.de
Öffnungszeiten des rathauses Wissen:
vormittags:
Montag bis Freitag.............8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
nachmittags:
Montag und Mittwoch ......14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag......................14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Des Weiteren sind auch Besuche nach vorheriger
Terminvereinbarung außerhalb der v. g. Öffnungs-
zeiten möglich.

■ DRK-RettungsDienst
.................................................................................112

■ st.-Antonius-KRAnKenhAus Wissen
Telefon .................................................................. 7060
Altenheim St. Hildegard ..............................02742/7060
kirchl. Sozialstation .....................................02742/3030
Hamm-Wissen, Servicepflege

■ MeDiZinisChes VeRsoRgungsZentRuM
AM st. Antonius-KRAnKenhAus Wissen

Telefon: .................................................02742/706-135

■ PoliZei
Polizeiwache Wissen ..................................02742/9350
zuständig für die Verbandsgemeinde Wissen
werktags ...........................................6.00 bis 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags............9.00 bis 19.00 Uhr
ansonsten: Polizeiinspektion Betzdorf ........02741/9260
Kriminalpolizeiinspektion Betzdorf ........02741/926-200

■ FeueRWehR
Notruf...................................................................... 112
Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde Wissen
Verbandsgemeinde-Wehrleiter Stefan Deipenbrock,
Behringstraße 8, 57537 Wissen
dienstl ................................................... 02742/932352
privat ..................................................... 02742/911666
stellvertr. Wehrleiter Daniel Hundhausen
dienstl. ...................................................0160/97252729

-Anzeige-
■ stromversorgung:
Störungsdienst energienetze mitte gmbH
Wiesenstraße 2
Netz und Einspeisung.......................... 0800/32 505 32*
Entstörungsdienst Strom ..................... 0800/34 101 34*
*Kostenfreie Rufnummern

■ innogy se VeRtRieb
Kundenservice........................................0800/9944009
innogy vor Ort, Altenkirchen, Marktstr. 7
Mo, Di, Do 9:00 - 13:00 Uhr, 14:00 - 17:00 Uhr
innogy vor ort, kirchen, Siegstr. 9, bei eP:Peter
Mo-Fr 9:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr und Sa 9:00
- 13:00 Uhr

■ sChieDsAMt Wissen
Schiedsfrau: Christiane Buchen .................02742/4016
Stellvertreterin: Eva Maria Fuchs ...............02742/6232
Termine nach telefonischer Vereinbarung

■ gleiChstellungsbeAuFtRAgte
iM RAthAus Wissen

Ansprechpartnerin
Heike Sonnak .................................02742/5989 (privat)
..................................... 02742/939-0 (Rathaus Wissen)
Sprechstunde: nach Vereinbarung

■ behinDeRtenbeAuFtRAgteR
Marco de Nichilo.....................................02742/939150
E-Mail .................. marco.denichilo@rathaus-wissen.de
Erreichbar während der allgemeinen Öffnungszeiten im
Rathaus Wissen (Erdgeschoss, Zimmer 25).

■ gesChiRRMobil
DeR VeRbAnDsgeMeinDe Wissen

reservierung bei:
Verbandsgemeindeverwaltung Wissen,
Verw.-Ang. Mathias Groß........................02742/939120
oder Hans Dieter Hüsch ...........................02742/71799

..............................................................0160/97481346

■ stADtWeRKe Wissen gMbh
Zentrale ...................................................02742/9345-0
Bereitschaft............................................02742/9345-30
Fax:........................................................02742/9345-29
Servicezeiten:
Montag bis Donnerstag ...........07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
.................................................13.15 Uhr bis 16.30 Uhr
Freitag......................................07.30 Uhr bis 13.00 Uhr
E- Mail:.............................. mail@stadtwerke-wissen.de
Internet: ..............................www.stadtwerke-wissen.de

■ gRuPPenKläRAnlAge
hAMM / WinDeCK / Wissen

Rufbereitschaft .......................................0171/6735413

■ ÖFFnungsZeiten siegtAlbAD Wissen
Hallenbad
Montag.......................................................geschlossen
Dienstag, Donnerstag und Freitag.....14:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch ...........................................15:00 - 21:00 Uhr
Samstag ............................................09:00 - 21:00 Uhr
zusätzlich
Mittwoch Frühschwimmen .................08:00 - 11:00 Uhr
Sonn- und Feiertage..........................08.00 - 20.00 Uhr
Sauna
Montag - Damensauna......................14:00 - 22:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag........................14:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch ............................................10:00 - 22:00 Uhr
Freitag................................................14:00 - 23:00 Uhr
Samstag ............................................10:00 - 22:00 Uhr
Sonn & Feiertage...............................09:00 - 21:00 Uhr
Heiligabend und 1. Weihnachtsfeiertag geschlossen -
Silvester und Neujahr abweichende Öffnungszeiten
Information unter Tel.: 02742/2177 & 02742/9136140
internet:
www.siegtalbad-wissen.de; www.facebook.com/Siegtalbad

■ VeRMessungs- unD KAtAsteRAMt
WesteRWAlD-tAnus

Servicestelle Wissen
im Gebäude der Verbandsgemeindeverwaltung Wissen,
Rathausstr. 75, 57537 Wissen
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag .. 8.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinba-
rung
Rufnummer: ....................02663/9165-1355 und -1354
Im Internet finden Sie uns unter:
www.vermkv.rlp.de/westerwald-taunus

■ FinAnZAMt AltenKiRChen-hAChenbuRg
Altenkirchen: Telefon 02681/86-0, Fax 02681/86-10090
Hachenburg: Telefon 02662/9452-0, Fax 02662/9452-
10092
Öffnungszeiten der Service-Center:
Montag bis Dienstag.........................8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch ...........................................8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag.......................................8.00 bis 18.00 Uhr
Freitag...............................................8.00 bis 12.00 Uhr
Internet: ... www.finanzamt-altenkirchen-hachenburg.de
E-Mail:.................................. Poststelle@fa-ak.fin.rlp.de
Info-Hotline der Finanzämter: ........... 0180 / 3 757 400*
Jeden ersten Donnerstag im Monat Tipps und Infos zu
aktuellen Steuerthemen.
Montag bis Donnerstag ................... 8.00 bis 17.00 Uhr
*9 Cent/Minute/Festnetz, 42 Cent/Minute/Mobil

■ WiRtsChAFtsFÖRDeRung
KReis AltenKiRChen
Parkstr. 1, 57610 altenkirchen

Tel.: .................................................... (02681) 81-39 00
Fax:.................................................... (02681) 81-39 04
E-Mail:.................... wirtschaftsfoerderung@kreis-ak.de

■ lAnDesAMt FÜR soZiAles, JugenD
unD VeRsoRgung

Auskunft und Beratung aus den Bereichen Schwerbe-
hindertenrecht und soziales Entschädigungsrecht an
jedem 4. Donnerstag im Monat von 14:00 bis 16:00
Uhr. Anmeldung im Rathaus Wissen bis montags vor
dem jeweiligen Sprechtagstermin bei Kristin Cremer
(02742/939166) oder Markus Würthen (02742/939157).

■ DeutsChe RentenVeRsiCheRung
(gemeinsame auskunfts- und beratungsstelle)
Sprechtag bei den Stadtwerken Wissen GmbH, Wie-
senstraße 2, 57537 Wissen an jedem 1. Montag im
Monat von 08.30 bis 15.00 Uhr. Auskunft und Beratung

der Deutschen Rentenversicherung Rhein-land-Pfalz
(ehem. LVA) und der Deutschen Rentenversicherung
Bund (ehem. BfA) sowie der Deutschen Rentenversi-
cherung Knappschaft-Bahn-See. Anmeldung im Rat-
haus Wissen bei Kristin Cremer (02742/939166).

■ VeRsiCheRtenbeRAteR DeR DeutsChen
RentenVeRsiCheRung bunD

karl-Heinz Schelhas
Der Sprechtag findet wöchtentlich donnerstags statt.
Anmeldung im Rathaus Wissen bei Kristin Cremer, Tel:
02742/939-166 oder Markus Würthen, Tel.: 02742/939-157

■ VeRsiCheRtenältesteR DeutsChe
RentenVeRsiCheRung

- knappschaft bahn See für den bereich der Ver-
bandsgemeinde Wissen
Bernd Klauer, Bergstraße 27, 57537 Wissen,
Tel: 02742/5167
Gerwin Blum, Weitefelder Garten 17, 57518 Alsdorf,
Tel.: 02741/24909
Dieter Rütscher, Im Steimelsgarten 5,
57636 Mammelzen, Tel.: 02681/5986
Termine können telefonisch vereinbart werden.

■ JugenDtAxi
DeR VeRbAnDsgeMeinDe Wissen

Aktuelle Liste der zuschussfähigen Veranstaltungen
sowie Formblätter „Veranstaltungsanzeige“ und „Beför-
derungsliste“ auf der Homepage der Verbandsge-
meinde Wissen unter dem Link „Jugendtaxi“. Veranstal-
tungsanzeigen und Auskünfte: Jochen Stentenbach
(Rathaus Wissen, Erdgeschoss, Raum 23,
Tel. 02742/939159,
E-Mail: jugendtaxi@rathaus-wissen.de).

■ ehRenAMtsbÖRse
DeR VeRbAnDsgeMeinDe Wissen

Informiert und vermittelt rund um das Thema „Ehren-
amt“: Jochen Stentenbach (Rathaus Wissen, Erdge-
schoss, Zimmer 23,
Tel. 02742/939-159, E-Mail: info@rathaus-wissen.de)

■ hosPiZ-
u. PAlliAtiVbeRAtungsDienst
Des hosPiZVeRein AltenKiRChen

Begleitung und Beratung schwerstkranker u. sterben-
der Menschen u. Angehörige, Info:.........02681-879658

■ PFlegestÜtZPunKt hAMM-Wissen
Zentrale Beratungsstelle für ältere, pflege- und hilfsbe-
dürftige Menschen und deren Angehörige.
Die Beratung zu Pflegefragen und Lebensplanung im
Alter ist kostenlos, neutral und unverbindlich.
Agnes Brück und Christiane Münker
Tel............................................................02742/706 - 119
Fax:....................................................02742 - 706 - 226
Sprechzeiten: Montags von 9.30 - 12.00 und donners-
tags von 9.00 - 12.00h in Wissen und dienstags von
14.30 - 16.00 im Kulturhaus in Hamm
Andreas Schneider ................................02742/706102
Sprechzeiten: Dienstags von 10.00 - 12.00h in Wissen,
Auf der Rahm 17, 57537 Wissen (im Antonius Kranken-
haus), E-Mail: beko@antonius-wissen.de
Darüberhinaus sind individuelle Terminvereinbarungen,
auch Besuche bei Ihnen zu Hause, möglich.

■ WisseRlAnD-touRistiK e.V.
Bahnhofstraße 2 (im RegioBahnhof), 57537 Wissen
Postfach 1449, 57532 Wissen
Telefon: .......................................................02742/2686
Fax:.........................................................02742/967768
E-Mail:............................................ vv_wissen@web.de
Internet: ................................................ www.wissen.eu

■ WoChenMARKt in Wissen
Jeden Donnerstag in der Fußgängerzone Markt- und
Mittelstraße.
Zeiten:
01.04. - 30.09. von 7.30 bis 14.00 Uhr
01.10. - 31.03. von 8.00 bis 14.00 Uhr
Anmeldungen und Info: Frau Silke Schmidtke,
Tel: 02742/939-161

Stand 09.04.2018
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Stand: 9.04.2018

Donnerstag
12. april 15.00 uhr evangelischer Frauenkreis Wissen

Ausflug zur Raiffeisen-Wanderausstellung in der
Kreisverwaltung Altenkirchen

Freitag
13. april 19.30 uhr Vfb Wissen 1914 e.V.

Meisterschaftsspiel Kreisliga B gegen SG Fens-
dorf im Dr. Grosse-Sieg-Stadion.

Samstag
14. april 9.00 uhr malteser Wissen

Erste-Hilfe-Kurs von 9.00 bis 16.30 Uhr. Heister-
straße 9, Wissen. Infos und Anmeldung unter
www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe oder
P. Vanderfuhr, Tel. 02742/3938
St. Hubertus Schützenbruderschaft birken-
Honigsessen
Kleine Wallfahrt
13.30 uhr Ski-Club Wissen
WanderungTreffpunkt: Parkplatz hinter der Wes-
terwald Bank - Gäste sind herzlich willkommen -
Infos unter Tel. 02742/3800
9.00 uhr männerrunde der ev. kirchenge-
meinde
Vortragsreihe - Gesunde Ernährung für Körper
und Geist- im Evangelischen Gemeindehaus,
Wissen.
Vortrag 2 - Vorteilhafte Ernährung für Herzge-
sundheit
Kostenbeitrag 5,-- € p/Person
16.00 uhr Vfb Wissen 1914 e.V.
Meisterschaftsspiel Bezirksliga Ost gegen SG
Weitefeld im Dr. Grosse-Sieg-Stadion.
18.00 uhr mgV „Zufriedenheit“ köttinger-
höhe
Teilnahme am Festakt zum 100-jährigen Beste-
hen des MGV Hofolpe mit 25-jährigem Chorlei-
terjubiläum von C. Bröcher. 16.30 uhr Abfahrt
der Sänger ab Parkplatz Gasthof „Jägerheim“

Sonntag
15. april 14.00 uhr Vfb Wissen 1914 e.V. u. lg Sieg

Werfertag im Dr. Grosse-Sieg-Stadion.
13.00 uhr Sg mittelhof
Vorspiel SG Mittelhof/Niederhövels 2 - AtA Betz-
dorf, 15.00 Uhr SG Mittelhof/Niederhövels -
Sportfreunde Schönstein auf dem Rasenplatz
Mittelhof
14.30 uhr Sportfreunde Selbach
Heimspiel gegen SV Niederfischbach III
15.00 uhr Sg Honigsessen-katzwinkel
Stadion Uhlenberg: Kreisliga B, 22. Spieltag, 15
Uhr: SG Honigsessen/Katzwinkel - 1.FC Offhau-
sen/Herkersdorf, Vorspiel 13 Uhr Kreisliga C: SG
Honigsessen/Katzwinkel II - SG Herdorf II

Dienstag
17. april 18.00 uhr kolpingsfamilie Wissen

Betrug an der Haustür - Die Kriminalpolizei infor-
miert zur Vorbeugung im Kolpingraum
9.15 uhr landfrauen Wissen-mittelhof-katz-
winkel
Tagesfahrt nach Köln. Der Duft der weiten Welt.
Besichtigung der Firma Farina, Anmeldung: B.
Gockel (02742/6544) oder C. Stöver
(02742/9127800)
18.00 uhr kfd Schönstein
Kochkurs „Rund ums Grillen“ in der BBS Wis-
sen. Info u. Anmeldung unter 02742/3749

mittwoch
18. april 18.00 uhr kfd Schönstein

Kochkurs „Rund ums Grillen“ in der BBS Wis-
sen. Info u. Anmeldung unter 02742/3749
14.30 uhr kfd birken-Honigsessen
Spielenachmittag im Pfarrheim

Donnerstag
19. april 14.00 uhr kfd birken-Honigsessen

Meditative Wanderung nach Alzen, Treffen am
Pfarrheim. Anschl. Kaffeetrinken und Andacht.
(Anmeldung bis 13.04. unter 02742/6152 oder
02742/969641)

Samstag
21. april 18.00 uhr SSV 95 Wissen

Spiel der Herrenmannschaft SSV 95 Wissen -TV
Güls II
St. Hubertus Schützenbruderschaft birken-
Honigsessen
Bezirksschülerprinzen, -prinzen, -bambini und
-königsschießen im Schützenhaus

Sonntag
22. april 12.30 uhr Vfb Wissen 1914 e.V.

Meisterschaftsspiel Kreisliga B gegen TuS Bitzen,
14.30 Meisterschaftsspiel Bezirksliga Ost gegen
SG Osterspai im Dr. Grosse-Sieg-Stadion.
17.00 uhr mgV „Sangeslust“ birken-Honig-
sessen
Frühjahrskonzert mit dem Frauenensemble
Encantada und gem. Chor St. Hubertus Ottfingen
10.15 uhr mgV „Zufriedenheit“ köttinger-
höhe
Mitgestaltung des Gottesdienstes in der evgl.
Erlöserkirche Wissen. 9.30 Uhr Treffen der Sän-
ger im evgl. Jugendheim Wissen. Nach dem
Gottesdienst gemütliches Beisammensein u.
Mittagessen im Restaurant GERMANIA

montag bis mittwoch
23.-25. aprilkfd Wissen

Pilgerweg mit Sr. Barbara Schulenberg zum
Kloster Steinfeld, Thema: „Wer Kraft und Mut
und Licht mehren will, gehe hinaus in die Ele-
mente“ (J.W. von Goethe) Kontakt und Informa-
tion: Ulla Rolland

mittwoch
25. april 15.30 uhr aktion neue nachbarn

Café International im kath. Pfarrheim
18.00 uhr kab und köb St. elisabeth birken-
Honigsessen
Filmgespräch „Der dreieine Gott im Film“ im
Pfarrheim Birken-Honigsessen, Referent: Herr
Uwe Reckzeh, Bonn

Donnerstag
26. april 15.00 uhr evangelischer FrauenkreisWissen

200. Geburtstag von F.-W. Raiffeisen. „Christ-
Reformer-Visionär“. Ort: Evangelisches Gemein-
dehaus Wissen
15.00 uhr kfd birken-Honigsessen
Strickkreis im Pfarrheim

Freitag
27. april 19.30 uhr tuS katzwinkel 1911 e.V.

Jahreshauptversammlung im Schützenhaus.
Herzliche Einladung an alle Mitglieder

Samstag
28. april 14.00 uhr kfd birken-Honigsessen

Festgottesdienst mit anschl. Jubiläumsfeier im
Pfarrheim anläss. 50-jährigen Bestehens
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Sonntag
29. april 13.00 uhr Sg mittelhofVorspiel

SG Mittelhof/Niederhövels 2 - SV Niederfisch-
bach 3, 15.00 Uhr SG Mittelhof - SV Nieder-
fischbach 2 auf dem Rasenplatz Mittelhof
14.30 uhr Sportfreunde Selbach
Heimspiel gegen FK Etzbach
15.00 uhr Sg Honigsessen-katzwinkel
Stadion Uhlenberg: Kreisliga B, 24. Spieltag,
15 Uhr: SG Honigsessen/Katzwinkel - SG
Wallmenroth/Scheuerfeld II, Vorspiel 13 Uhr
Kreisliga C: SG Honigsessen/Katzwinkel II -
DJK Friesenhagen

montag
30. april 18.00 uhr musikverein brunken

Maibaumholen und -stellen am Musikhaus
Brunken
18.00 uhr aSV Wissen e.V.
Maifeier an der Fischerhütte, um Anmeldung
wird gebeten

Dienstag
1. mai 17.00 uhr kolpingsfamilie Wissen

Wanderung rund um Wissen, Treffpunkt bei
Georg Stausberg
11.00 uhr musikverein brunken
Maifest am Musikhaus Brunken
11.00 uhr mgV Sangeslust birken-Honig-
sessen
Maifeier auf dem Dorfplatz

Sonntag
6. mai 12.30 uhr Vfb Wissen 1914 e.V.

Meisterschaftsspiel Kreisliga B gegen SG Mit-
telhof II, 14.30 Meisterschaftsspiel Bezirksliga
Ost gegen TuS Montabaur im Dr. Grosse-Sieg-
Stadion.
14.30 uhr Sportfreunde Selbach
Heimspiel gegen SG Steineroth II

montag
7. mai 14.30 uhr kfd Schönstein

Erwachsenentreff jeden 1. Montag im Monat im
Pfarrheim Schönstein. Kontakt-Gruppe für
Gesellschaftsspiele u.v.m. Teilnahme kostenlos.
14.30 uhr kfd birken-Honigsessen
Wandern ab Pfarrheim

Dienstag
8. mai 9.30 uhr männerwerk Wissen

Im kath. Pfarrheim: Dr. Martin Lauhoff, Wissen,
Augenarzt, Thema: Augenkrankheiten und
Behandlung

Donnerstag
10. mai 7.30 uhr aSV Wissen e.V.

Vatertagsangeln am Weiher, um Anmeldung
wird gebeten

Freitag
11. mai kfd birken-Honigsessen

Dankgottesdienst der Kommunionkinder mit
anschl. Frühstück im Pfarrheim

Samstag
12. mai 9.00 uhr malteser Wissen

Erste-Hilfe-Kurs von 9.00 bis 16.30 Uhr. Heis-
terstraße 9, Wissen. Infos und Anmeldung
unter www.malteser.de/kursangebote/erste-
hilfe oder P. Vanderfuhr, Tel: 02742/3938
13.30 uhr Ski-Club Wissen
Wanderung, Treffpunkt: Parkplatz hinter der
Westerwald Bank - Gäste sind herzlich will-
kommen - Infos unter Tel. 02742/3800

Sonntag
13. mai 8.20 uhr kolpingsfamilie Wissen

Bezirkswallfahrt zum Kolpinggrab nach Köln,
Anmeldung 02742/71939
kfd Wissen
Seniorentreff am Sonntag im Pfarrheim nach
der 11 Uhr Messe. Anmeldung bei U. Rolland
(02742/2107) oder im Pfarrbüro (02742/93380)
13.00 uhr Sg mittelhof
SG Mittelhof/Niederhövels 2 - Sportfreunde
Selbach, 15.00 Uhr SG Mittelhof/Niederhövels
- Tus Bitzen auf dem Rasenplatz Mittelhof
11.00 uhr treffpunkt Wissen
Maimarkt von 11.00 bis 18.00 Uhr auf der Rat-
hausstraße und in der Fußgängerzone. Mit
Kinderprogramm, Trödelmarkt u. kulinarischen
Köstlichkeiten. Geöffnete Fachgeschäfte von
13.00 bis 18.00 Uhr. Anmeldungen bei B. Zim-
mermann, Tel/Fax: 02742/5231 oder info@
treffpunktwissen.de.

mittwoch
16. mai 14.30 uhr kfd birken-Honigsessen

Spielenachmittag im Pfarrheim

Erste Ehrenamtskarten laufen ab
Die Ehrenamtsbörse der Ver-
bandsgemeinde Wissen möchte
Ehrenamtskarteninhaber darauf
aufmerksam machen, dass die im
Jahr 2016 ausgestellten Ehren-
amtskarten ihre Gültigkeit (Gültig-
keitsdauer 2 Jahre) im Laufe des
Jahres 2018 verlieren.

Sollte die ehrenamtliche Tätigkeit
weiterhin bestehen, muss ein
neuer Antrag gestellt werden. Die-
ser ist im Rathaus, Zimmer 23,
erhältlich.

Ansprechpartner ist Herr Jochen Stentenbach, Tel:
02742/939159, Email:
jochen.stentenbach@rathaus-wissen.de
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Die Initiative des
Landes Rheinland-Pfalz
für Ehrenamt und
Bürgerbeteiligung
www.wir-tun-was.rlp.de

Ideenwettbewerb
Ehrenamt 4.0

Gesucht werden ehrenamtliche Projekte, die digital
oder mit digitaler Unterstützung realisiert werden.

Dies kann beispielsweise die Koordinierung und Vermittlung von
Ehrenamtlichen über soziale Netzwerke sein,

eine WhatsApp-Gruppe für Selbsthilfeinitiativen, eine selbst entwickelte App,
eine interaktive Website für den Verein oder auch eine Online-Enzyklopädie.

Wir freuen uns auf vielfältige Bewerbungen.
Beispiele von Preisträgern aus dem Vorjahr und

Bewerbungsformulare finden Sie auf:
www.wir-tun-was.rlp.de.

Die zehn besten Projektideen werden mit jeweils
1000 € prämiert.

Einsendeschluss ist der 29. Juni 2018.

Die Preisverleihung mit
Ministerpräsidentin Malu Dreyer findet im Rahmen

des „Digital-Forum Rheinland-Pfalz“
der Landesregierung

am 8. August 2018 in Ludwigshafen statt.

2018

RHEINLAND-PFALZ DIGITAL
WIR VERNETZEN LAND UND LEUTE

Der Wettbewerb wird begleitet von einer unabhängigen Jury. Ihr gehören an:
Laura-Kristine Krause Das Progressive Zentrum e.V., Mitglied des Landesrates für digitale Entwicklung und Kultur
Dr. Oliver Kemmann Firma KEMWEB Mainz
Prof. Dr. Maria Wimmer Universität Koblenz-Landau
Jochen Stentenbach Ehrenamtsagentur Wissen

Sonntag, 13.Mai:Maimarkt
mitTrödelmarkt inWissen

Von 11.00 bis 18.00 Uhr findet der Maimarkt auf der
Rathausstraße und in der Fußgängerzone statt. Gro-
ßes Kinderprogramm, Trödelmarkt, kulinarische Köst-
lichkeiten und weitere Attraktionen laden Jung und Alt
ein.

Die Wissener Fachgeschäfte haben von 13.00 bis
18.00 Uhr geöffnet. Anmeldungen sind noch möglich
bei Birgit Zimmerman, Tel./Fax 02742/5231, e-mail
info@treffpunktwissen.de.

imPreSSum
Die Heimat- und bürgerzeitung mit den öffentlichen bekanntma-
chungen nach § 27 der gemeindeordnung für rhld.-Pfalz (gemo)
vom 31. Jan. 1994 -gVbl. S. 153 ff.- und den bestimmungen der
Hauptsatzungen in den jeweils geltenden Fassungen für die Ver-
bandsgemeinde Wissen und der zu ihr gehörenden Stadt Wissen
und den ortsgemeinden birken-Honigsessen, Hövels, katzwinkel
(Sieg), mittelhof, Selbach (Sieg) erscheint wöchentlich.

Herausgeber, Druck und Verlag: linuS WittiCH medien kg
56195 Höhr-Grenzhausen, Postfach 1451 (PLZ 56203 Rheinstraße 41)
Telefon: 0 26 24 / 911-0, Fax: 0 26 24 / 911-195, www.wittich.de

Anzeigen: anzeigen@wittich-hoehr.de
Redaktion: mitteilungsblatt@rathaus-wissen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Verbandsgemeindeverwaltung, der
Bürgermeister. Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Ralf Wirz, un-
ter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Annet-
te Steil, unter Anschrift des Verlages. Innerhalb der Verbandsgemeinde
wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; im Einzelver-
sand durch den Verlag 0,70 Euro zzgl. Versandkosten. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der Ver-
lag keine Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfas-
sers gekennzeichnet sein und sollten grundsätzlich über die Verbands-
gemeinde eingereicht werden. Gezeichnete Artikel geben die Meinung
des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Für Textveröffentli-
chungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Schaden-
ersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der Anzeigen
übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstellte Anzeigenmo-
tive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Textveröffentlichun-
gen, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gel-
ten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die
z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Bei Nichtbelieferung ohne
Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt,
Unruhen, Störung des Arbeitsfriedens, bestehen keine
Ansprüche gegen den Verlag.
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Da gehen zwei, die Spuren hinterlassen
Verabschiedung von roman rüth und Dieter Dornhoff bei der
Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wissen -
neuer stellvertretender Wehrleiter ist Daniel Hundhausen
Wissen. 126 aktive Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner zählt
die Freiwillige Feuerwehr in der Verband sgemeinde (VG) Wissen
derzeit. Für zwei Urgesteine, die die Wehr über Jahrzehnte geführt
und mitgeprägt haben, hieß es anlässlich der jüngsten Dienstver-
sammlung Abschied nehmen: Der langjährige VG-Wehrleiter
Roman Rüth und sein langjähriger Stellvertreter Dieter Dornhoff
wurden in den „Feuerwehr-Ruhestand“ und damit in die Alters-
und Ehrenabteilung versetzt. Rüth war über 36 Jahre im aktiven
Feuerwehrdienst, Dornhoff mehr als 42. Dabei führte Roman Rüth
die VG-Feuerwehr von 2006 bis 2016, Dieter Dornhoff war stell-
vertretender Wehrleiter in den Jahren von 1999 bis 2013.
Zwei große Vorbilder treten ab
„Wir bedanken uns bei zwei Männern, auf die ich mich immer hun-
dertprozentig verlassen konnte, die eine eigene Meinung hatten
und haben und die sich stets durch eine fundierte und konstruktive
Arbeit eingebracht haben“, unterstrich Bürgermeister Michael
Wagener. Roman Rüth habe die Führungsfunktion in vorbildlicher
Weise ausgefüllt, sich der Verantwortung gestellt und maßgeblich
zur Weiterentwicklung der Feuerwehr beigetragen.

Abschied für zwei, die Spuren hinterlassen bei der VG-Feuerwehr
Wissen: (von links) der neue stellvertretende VG-Wehrleiter Dani-
el Hundhausen, Bürgermeister Michael Wagener, Dieter Dornhoff
und Roman Rüth sowie VG-Wehrleiter Stefan Deipenbrock.

Dieter Dornhoff sei sowohl guter Vorgesetzter als auch guter
Kamerad gewesen. Wagener habe die Wehrleitung bei beiden stets
in guten Händen gewusst. Rüth und Dornhoff, so Wehrleiter Stefan
Deipenbrock, hätten sich in den vielen Jahren im Feuerwehrdienst
durch ein hohes Maß an Engagement, Pflicht- und Verantwor-
tungsbewusstsein und Kameradschaft ausgezeichnet. „Ihr seid den
Kameradinnen und Kameraden immer mit Aufrichtigkeit und Res-
pekt begegnet. Probleme und Differenzen habt Ihr klar benannt
und seid ihnen mit Sachlichkeit entgegen getreten. Darin seid Ihr
uns ein großes Vorbild“, so Deipenbrock. Wagener hatte zuvor an
den kürzlich erfolgten Besuch des Bundespräsidenten in Wissen
erinnert, der sich in seinen Ausführungen besonders dem Thema
Ehrenamt gewidmet habe und all denen, die sich pflichtbewusst
und ehrenamtlich für die Gesellschaft engagieren. Zu diesen Men-
schen gehörten auch die Feuerwehrleute in der Verbandsge-
meinde Wissen: „Sie stehen Tag und Nacht bereit, um anderen zu
helfen, wenn es sein muss“, so Wagener - und das bei steigenden
Anforderungen. Sowohl Verwaltung als auch die politischen Gre-
mien wüssten, was die Wehr leiste. „Die Verbandsgemeinde ist
stolz und dankbar auf Sie, die diese Feuerwehr mit Leben füllen.“
Dank an gastfahrer aus anderen Wehren
Insgesamt verzeichnete die Wissener Wehr mit ihren drei Löschzü-
gen Wissen (Löschzug/LZ 1), Schönstein (LZ 2) und Katzwinkel
(LZ 3) im vergangenen Jahr 128 Einsätze, 98 davon für den Lösch-
zug Wissen, 18 für Schönstein und 12 für Katzwinkel. „Kleinere und
mittlere Brände, Alarmierungen durch Brandmeldeanlagen und
Vermisstensuchen und Verkehrsunfälle forderten uns“, so Wehrlei-
ter Stefan Deipenbrock, ebenso unterstützende Einsätze für
benachbarte Wehren. Hinzu kämen ungezählte Übungsstunden,
die Wartung von Gebäuden, Fahrzeugen, Geräten und Ausrüstung.
Das alles lasse sich nur mit gut ausgebildetem Personal - zur
Dienstversammlung gab es sechs Neuaufnahmen - und großem
Engagement bewerkstelligen. Daher dankte er VG-Jugendfeuer-
wehrwart Tim Kölzer und seinem Team. Die Jugendfeuerwehr mit
derzeit 40 Nachwuchskräften sei wichtiger Bestandteil für künftige
Arbeit der Wehr. Ein besonderer Gruss galt den so genannten
Gastfahrern, die mit zur Tagesalarmbereitschaft beitragen. Dabei
handelt es sich um Feuerwehrleute, deren Stamm-Feuerwehr nicht
die Wissener ist, die aber aufgrund ihres Arbeitsplatzes in Wissen
und Umgebung tagsüber bei Alarmierungen zur Verfügung stehen.
Zahlreiche Ernennungen, Beförderungen und Ehrungen gehörten
auch zur Dienstversammlung, zu der auch Kreisfeuerwehrinspek-

teur Dietmar Urrigshardt und sein Stellvertreter Matthias Theis
gekommen waren: Neuer stellvertretender Wehrleiter und damit
Nachfolger von Michael Höfer ist Daniel Hundhausen.

Andreas Boketta (links) erhielt das Silberne Feuerwehrehrenzei-
chen für 25 Jahre im aktiven Dienst. Wehrleiter Stefan Deipen-
brock gratulierte.

Das Silberne Feuerwehrehrenzeichen für 25 Jahre im aktiven
Dienst ging an Andreas Boketta und Marco Reifenrath vom Lösch-
zug 1 und Matthias Zart vom Löschzug 3.
neuaufnahmen und beförderungen
Die neuen Feuerwehrleute der Wehr sind Lorenz Renner, Frank
Eckart, Denise Krein, Jan-Phillip Rick, Stefan Ortmann, Pascal
Müller und Christian Templin im Löschzug 1 sowie Antonia Augst
im Löschzug 2 und Thomas Pfeifer im Löschzug 3. Die Liste der
Beförderungen wird angeführt von den Kameradinnen und Kame-
raden, die zu Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern befördert
wurden.

Und auch die neuen Kameradinnen und Kameraden erhielten ihre
Urkunden durch Bürgermeister Michael Wagener (links) und VG-
Wehrleiter Stefan Deipenbrock (rechts).

Es sind Denise Krein, Lorenz Renner, Frank Eckart und Jan-Phil-
ipp Rick. Neue Oberfeuerfrauen und -männer sind Kristina Ham-
mer, Christian Denker, Jan Dannik Musall und Jens Schneider. ZU
Hautfeuerwehrmännern wurden Benedikt Köhler und Marcel
Buchen befördert, zur Löschmeisterin Jessica Scherrer.

Zahlreiche Beförderungen standen auf der Tagesordnung der Dienst-
versammlung bei der VG-Feuerwehr Wissen. (Fotos: Schultheis)

Oberlöschmeister sind jetzt Rolf Buchen, Thomas Schmidt, Chris-
tian Templin und Axel Kirchner, Brandmeister sind Stefan Ortmann
und Ansgar Herzog. Andreas Mai, Pascal Müller und Thomas Pfei-
fer schließlich wurden zu Oberbrandmeistern befördert. (as)
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Jahrmarkt Wissen bringt das Hope Theatre aus Nairobi am 27. April auf die Bühne
Das Hope Theatre Nairobi ist eine sozial-politische Theatergruppe
aus Nairobi (Kenia), die 2009 vom deutsch-österreichischen
Regisseur Stephan Bruckmeier mit jungen Erwachsenen aus den
Armenvierteln der Metropole gegründet wurde. Seitdem trainiert
das Ensemble eigenständig und kontinuierlich in Kariobangi,
einem Slum im Gebiet der legendären Mülldeponie. Seit 2012
reist das Hope Theatre jährlich nach Deutschland und präsentiert
Stücke zum Thema Fairness im wirtschaftlichen und sozialen Kon-
text. Ein bestimmender Teil der Arbeit ist der Austausch mit dem
Publikum aller Altersklassen, welches in den Stücken selber, in
Tänzen und Musik eingebunden und in den Bann des afrikani-
schen Lebensgefühls der Schauspieler gezogen wird. Dies durf-
ten die Schüler der RS+ und FOS Hachenburg vor einigen
Wochen erleben und waren völlig begeistert. In Kenia ist die
Gruppe seit Herbst 2016 eine selbst verwaltete NGO mit 3 Frauen
im Vorstand und kümmert sich ihrerseits um die Chancen für
andere.

Das Thema fairer Handel und Hilfe zur Selbsthilfe ist sowohl das
Thema der Theaterstücke als auch das Motto des jährlichen Jahr-
marktes in Wissen. Was bedeutet konventioneller Anbau von Tee,
Kaffee oder Kakao im Gegensatz zu fair gehandelten Produkten
für die (Kinder-) Arbeiter, für die Umwelt und für Konzerne? Was
haben ca. 8000 Liter Wasser mit der neu gekauften Jeans zu tun?
Diese und weitere Aspekte werden auf kurzweilige, berührende,
lustige und auf jeden Fall mitreißende und sympathische Art mit
einem Schuss Ironie aufgeführt.

Die Aufführung findet am 27. April 2018 im katholischen Jugend-
heim, 19:00 Uhr statt.
Der Eintritt ist frei, bei Gefallen wird um eine Spende für das Thea-
terensemble gebeten.

Aktiv-Messe Erlebnis Natur kommt nach Wissen
bereits zum sechsten mal veranstaltet die naturregion Sieg
die aktiv-messe erlebnis natur. Die messe, die bisher regen
Zuspruch im raum Siegburg fand, findet in diesem Jahr am
15. april zum ersten mal im Wissener kulturwerk statt. nun
wurde das vielfältige Programm vorgestellt.
Wissen/Sieg. Wandern, Radfahren und Kanufahren - diese und
viele weitere Aktivitäten warten direkt vor unserer Haustür auf
unternehmungslustige Menschen in jedem Alter. Am Sonntag, 15.
April, können sich Outdoor-Begeisterte von 11 bis 17 Uhr über die
vielfältigen Freizeitangebote in der Region informieren. Zusätzlich
warten regionale kulinarische Köstlichkeiten, wie Backesbrot, Wes-
terwälder Edelbrände und frisch gerösteter Kaffee auf die Besu-
cher.

Neben lokalen Ausstellern, wie der Bogensportabteilung des Wis-
sener Schützenvereins oder der Wildkammer Schloss Schönstein,
werden auch Anbieter aus den Regionen Westerwald, Siegburg/
Bonn und dem Bergischen Land ihr Angebot präsentieren. Vom
Geopark Westerwald-Lahn-Taunus über den Saunapark Sieben-
gebirge bis hin zum Tierpark Niederfischbach - das Angebot rich-

tet sich nicht nur an Erwachsene, sondern bietet auch für kleine
Naturliebhaber allerhand Wissenswertes.
Besonders die Flusslandschaft der Sieg soll bei der Messe in den
Fokus gerückt werden. Mit dem Natursteig Sieg bietet die Region
einen äußerst attraktiven Wanderweg, der durch seine Lage ent-
lang der Bahnstrecke für Jedermann zum Naturerlebnis werden
kann. „Der Natursteig Sieg ist eine Erfolgsgeschichte. Er verbindet
uns mit dem benachbarten Rheinland und ist über das Job-Ticket
des VRS und den RE 9 und die Regionalbahn bequem erreich-
bar“, sagt Landrat Michael Lieber.
Tourismusanbieter informieren im Rahmen der Messe über Aus-
flugsziele, Sehenswürdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten, und
Gastronomen und Händler bieten regionale Produkte für das leibli-
che Wohl an. Die Aktiv-Messe macht ihrem Namen darüber hinaus
alle Ehre: Auf einer Hängeseilbrücke können die Besucher in lufti-
ger Höhe quer durch das Kulturwerk laufen, im Segway-Parcours
ihre Geschicklichkeit beweisen oder eine Probefahrt auf dem
E-Bike unternehmen. Auf die Kinder wartet zudem eine span-
nende Fotosafari, bei der es tolle Preise zu gewinnen gibt.
Um 12 Uhr und 14:30 Uhr findet eine geführte Wanderung auf den
Spuren der Wissener Industriekultur mit dem Leiter der Regional-
entwicklung des Kreises Altenkirchen und Wissener Stadtbürger-
meister Berno Neuhoff statt. Ab 12 Uhr zeigt der Trialbiker Nils Rie-
cker stündlich sein Können auf dem Mountainbike in einer
zehnminütigen Show. Um 13 Uhr und 15 Uhr gibt es einen Bilder-
vortrag von Felix Knopp zum Thema „Unterwegs auf dem Natur-
steig Sieg mit dem Wegemanager“.
„Die Aktiv-Messe ist ein Novum in unserer Region“, sagt Berno
Neuhoff. „Den Gast erwarten kulinarische Besonderheiten und die
Menschen können sehen, was es bei ihnen vor der Haustür zu
entdecken gibt“, so Neuhoff weiter.
Die Besucher können sich auf ein vielfältiges Angebot an Informa-
tionsständen und Aktivitäten freuen. Eröffnet wird die Messe um
11 Uhr von den beiden Landräten Sebastian Schuster (Rhein-
Sieg) und Michael Lieber (Altenkirchen). Der Eintritt ist kostenlos.
(rst)
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Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen begeisterte mit Jubiläumskonzert
Das diesjährige Frühjahrskonzert der Stadt- und Feuerwehr-
kapelle Wissen am 25. märz war zugleich ein Jubiläumskon-
zert. Seit 25 Jahren gibt kapellmeister Christoph becker den
ton an und von ermüdungserscheinungen fehlt jede Spur.
auf das Publikum wartete ein buntes Programm mit einigen
Überraschungen.
Wissen. Begrüßt wurden die Gäste und Ehrengäste wie gewohnt
von der ersten Vorsitzenden der SFK Alexandra Reifenrath.
„Wochen und Monate harter Arbeit liegen hinter uns, doch dieser
Moment entschädigt für alle Arbeit und den Stress im Vorfeld“,
sagte sie. Ein ausverkauftes Kulturwerk war der Lohn für diese
Arbeit.

Los ging es im Programm mit dem „Goldstück“ des Vereins, dem
Jugendorchester. Und angesichts der Anzahl der jungen Musike-
rinnen und Musiker ist Eines klar: Die Zukunft der Stadt- und Feu-
erwehrkapelle ist gesichert! 37 Mitglieder zählt das Jugendorches-
ter und fast 15 von ihnen sind im vergangenen Jahr neu
dazugekommen. Sie eröffneten das Konzert unter der Leitung von
Tobias Stahl und Daniel Krauskopf passend mit „Fanfare und Tri-
umph“, sorgten mit Kuhglocken für gute Stimmung und als Zugabe
brachten sie mediterranes Flair mit einem aktuellen Hit von Alvaro
Soler auf die Kulturwerksbühne.

Im Anschluss führte Luisa Fischer durch das abwechslungsreiche
Programm des großen Orchesters. Imposant ging es los mit dem
„Alten Marsch“ - genannt „Der Zorndorfer“ über die äußerst
anspruchsvolle Ouvertüre zur Operette „Fatinitza“ bis zum ersten
Höhepunkt des Abends. Für das „Wolgalied“ bekam das Orches-
ter Verstärkung vom Mandolinen-Orchester Niederkassel und dem
Tenor Max An, der mit seiner Stimme das Publikum begeisterte.
„Fuego de la Danza“ erinnerte doch sehr an einen Spanienurlaub
und so lieferte Luisa Fischer eine passende Anekdote: In 25 Jah-
ren Probenarbeit mit der Stadt- und Feuerwehrkapelle ist Chris-
toph Becker sage und schreibe 187.200 Kilometer mit dem Auto
gefahren - ohne Zusatzproben, versteht sich. Das sind umgerech-
net mehr als 150 Fahrten an die Costa Brava mit rund 10.400
Stunden Sonnenbaden am Strand. Doch warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute liegt so nah.

Auch nach der Pause ging es nicht weniger fulminant und
abwechslungsreich weiter. Die Legende der „Santo Cristo de
Maracaibo“ nahm die Zuhörer mit auf eine Abenteuerreise in das
17. Jahrhundert, in dem die Schlacht bei Vigo stattfand. Die
Geschichten, die sich um das Schiff und den Verbleib der wertvol-
len Waren an Bord ranken, wurden eindrucksvoll vertont.

Der Kontrast zum nächsten Stück hätte nicht größer sein können:
Mit „Bugs Bunny And Friends“ wurden die allseits bekannten
Melodien von Serien wie „Tom & Jerry“, „Dick und Doof“ und dem
„Rosaroten Panther“ auf die Bühne gebracht. Und mal ehrlich:
„Wer hat an der Uhr gedreht?“ passte am ersten Tag der Sommer-
zeit ganz besonders gut ins Programm.
Auch wenn es in erster Linie um die Musik ging, stand der Abend
doch im Zeichen des 25-jährigen Jubiläums von Christoph Becker,
der allen Stücken immer wieder seine persönliche Note verleiht.
Da lag es nahe, dass das Orchester seinem Leiter ganz offiziell
ein Geschenk macht. Die Überraschung ist wahrlich gelungen:
Becker setzte zum letzten Stück des Abends an - dachte er zumin-
dest. Das Orchester spielte aber diesmal so gar nicht, wie er es
wollte und so nahm der Kapellmeister im Publikum Platz und
durfte einmal nur zuhören. Das Orchester hatte sich so einiges
„Schräges“ einfallen lassen, um dem Kapellmeister ein unvergess-
liches Jubiläum zu bereiten - mit Erfolg. Christoph Becker war
sichtlich gerührt und bedankte sich herzlich bei der „verrücktesten,
aber auch liebsten Familie, die es gibt“.
Auch die Stadt- und Verbandsgemeindebürgermeister Berno Neu-
hoff und Michael Wagener gratulierten zum Jubiläum und würdig-
ten Beckers jahrelanges Engagement. „Du hast musikalisch die
Welt gesehen, aber nie die Bodenhaftung verloren und bist deinen
Wurzeln immer treu geblieben“, sagte Wagener. Da wunderte es
nicht, dass zum Abschluss traditionell der (Wissener) Marsch
„Laridah“ gespielt wurde.

Am Ende war die Meinung der Zuhörer eindeutig: „Sagenhaft!“
Das über zweistündige Programm begeisterte Groß und Klein und
war ein gelungenes silbernes Jubiläum für Kapellmeister Chris-
toph Becker. (rst)



Wissen 10 Nr. 15/2018

Öffentliche
Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

Wissen

■ Rechtsverordnung
nach § 12 absatz 2 landesgesetz über messen, ausstellungen
und märkte über die Festlegung von marktsonntagen in der
Stadt Wissen im Jahre 2018
Auf Grund des § 12 Absatz 2 Landesgesetz über Messen, Ausstel-
lungen und Märkte (LMAMG) vom 3. April 2014 (GVBl. 2014 Rhein-
land-Pfalz Nr. 5, S. 40) wird für die Stadt Wissen folgende Rechts-
verordnung erlassen:
§ 1
Neben den bereits mit Rechtsverordnung vom 16.03.2018 - öffent-
lich bekanntgemacht am 22.03.2018 - festgelegten verkaufsoffenen
Sonntagen am 13.05.2018, 09.09.2018 und 04.11.2018 dürfen an
folgenden weiteren Sonntagen in der Stadt Wissen Marktsonntage
jeweils in der Zeit von 11:00 bis 18:00 Uhr stattfinden: 22.04.2018,
17.06.2018, 12.08.2018, 16.09.2018 und 07.10.2018.
§ 2
(1) An Marktsonntagen können privilegierte Spezialmärkte nach § 6
Absatz 2 LMAMG sowie Floh- und Trödelmärkte nach § 8 LMAMG
festgesetzt werden.
(2) An Marktsonntagen können mehrere Veranstaltungen nach § 6
Absatz 2 und § 8 LMAMG in der Stadt Wissen durchgeführt werden.
§ 3
An allen Sonntagen im Advent können Weihnachtsmärkte, die die
Voraussetzungen der §§ 6, 11 Absatz 1 Satz 1 LMAMG erfüllen,
festgesetzt werden, sofern die Weihnachtsmärkte nach Organisa-
tion und Warenangebot der Brauchtumspflege und Tradition dienen.
§ 4
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung
können nach § 20 LMAMG als Ordnungswidrigkeiten geahndet wer-
den.
§ 5
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.
Wissen, 06.04.2018 I.V. Friedhelm Steiger
Verbandsgemeindeverwaltung Wissen Erster Beigeordneter

nachruf
Am 30. März 2018 verstarb im Alter von 72 Jahren

Herr Heribert greis
aus Wissen.
Herr Greis war von Dezember 1980 bis zu seinem krank-
heitsbedingten Ausscheiden im März 2006 im Bauhof der
Verbandsgemeinde Wissen beschäftigt. Er war ein pflicht-
bewusster Mitarbeiter und guter Kollege.
Im Januar 1978 trat Herr Greis in die Freiwillige Feuerwehr
der Verbandsgemeinde Wissen, Löschzug 1 - Wissen, ein.
13 Jahre lang übte er die ehrenamtliche Funktion des Feu-
erwehrgerätewartes dieses Löschzuges aus. Der Verstor-
bene hat bis zu seinem Ausscheiden aus dem aktiven Feu-
erwehrdienst im April 1997 in uneigennütziger Weise bei
zahlreichen Einsätzen seine Dienste der Allgemeinheit
gewidmet.
Wir trauern mit der Familie um ihn und werden Herrn Heri-
bert Greis stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Wissen, 6. April 2018
Verbandsgemeinde Wissen

I.V.Friedhelm Steiger Stefan Deipenbrock Michael Herzog
Erster
Beigeordneter

Verbandsgemeinde-
wehrleiter

Personalrats-
vorsitzender

Stadt

Wissen

■ bekanntmachung zur sitzung des bauausschusses
der stadt Wissen

am 18.04.2018
beginn: 18:00 uhr
Sitzungsort: europasaal der Verbandsgemeindeverwaltung

Wissen, rathausstraße 56, 57537 Wissen
tagesordnung
Öffentlicher teil:
1. Vergabe eines Planungsauftrags für die Gestaltung der Stein-

buschanlage
2. Vergabe eines Planungsauftrags zur Gestaltung des Markt- und

Kirchplatzes
3. Ausbau der Eisen- und Hüttenstraße; Auftragsvergabe
4. Mitteilungen

Berno Neuhoff, Stadtbürgermeister

Ortsgemeinde

Katzwinkel (Sieg)

■ einladung zum Dorftreff
Siehe Seite 24

Ortsgemeinde

Mittelhof

■ bekanntmachung
zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses, zugleich
rechnungsprüfungsausschuss der ortsgemeinde mittelhof am
19.04.2018
Beginn: 17:00 Uhr
Sitzungsort: Gaststätte „Cordes“, Steckensteiner Straße 13,

57537 Mittelhof
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tagesordnung
Öffentlicher teil:
1. 15 Jahre Partnerschaft mit der polnischen Gemeinde Pietna
2. Änderung der Benutzungsordnung für die Sportanlage der

Ortsgemeinde Mittelhof
3. Verbesserung der Verkehrssicherheit in der Steckensteiner

Straße
(Antrag der FWG-Fraktion vom 20.12.2017)

4. Mitteilungen
Franz Cordes, Ortsbürgermeister

■ Wir gratulieren
19.04. Herr Sturm, Dieter ................................ zum 80. Geburtstag

Wissen
20.04. Frau Bayer, Ursula ................................ zum 75. Geburtstag

Hövels
20.04. Herr Gattung, Hans .............................. zum 85. Geburtstag

Wissen
20.04. Herr Quast, Christoph ........................... zum 70. Geburtstag

Wissen ST Schönstein
21.04. Frau Rödder, Magdalena ...................... zum 80. Geburtstag

Birken-Honigsessen
24.04. Frau Klein, Ursula ................................. zum 70. Geburtstag

Wissen
25.04. Herr Schwabauer, Leo .......................... zum 70. Geburtstag

Birken-Honigsessen

Jugend- und Schulnachrichten

■ neuer Ausbildungsberuf im Kreis Altenkirchen:
Kaufleute im e-Commerce

bbS Wissen gewährleistet die betriebsortnahe beschulung als
Dualer Partner
Wie uns der Schulleiter der BBS Wissen, Herr Oberstudiendirektor
Reinhold Krämer, mitteilte gibt es ab dem 1. August 2018 einen
neuen Ausbildungsberuf Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce und
die BBS Wissen wird ab dem kommenden Schuljahr 2018/19 als
Dualer Partner Berufsschule für den Kreis Altenkirchen die
betriebsortnahe Beschulung für diesen neuen Beruf gewährleisten.
Wenngleich es für den örtlichen Einzelhandel nicht immer einfach
zu sein scheint, so muss man doch feststellen, dass der Onlinehan-
del boomt.
Der Onlinehandel ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken,
macht mittlerweile einen großen Teil unserer Wirtschaft aus und z.B.
auch viele Handelsunternehmen aus unserer Region profitieren
davon schon seit vielen Jahren.
Aufgrund dieser Entwicklung wird es ab dem 1. August 2018 die-
sen neuen dualen Ausbildungsberuf geben und damit soll die
fachliche Lücke geschlossen werden, die es bisher in der Online-
branche gab.
Im Verlaufe der Ausbildung soll nicht nur kaufmännisches Fachwis-
sen, sondern auch spezielles Wissen erworben werden, welches
das Verständnis für das technische Funktionieren von Online-Shops
und das Kennen von Besonderheiten des Online-Marketings,
ermöglicht. E-Commerce-Kaufleute sind in Unternehmen tätig, die
Waren oder Dienstleistungen online vertreiben - nicht nur im Groß-
und Außenhandel, im Einzelhandel oder der Tourismusbranche,
sondern auch bei Herstellern und Dienstleistern.
Nach dem Abschluss eines Ausbildungsvertrages mit einem Unter-
nehmen, erfolgt die Anmeldung zur Berufsschule durch den Ausbil-
dungsbetrieb. Anmeldungen nimmt die BBS Wissen ab sofort gerne
entgegen.
Nähere Auskünfte bei der Industrie- und Handelskammer (IHK)
Koblenz, Regionalgeschäftsstelle Altenkirchen, Ansprechpartner:
Herr Rohrbach, Telefon 02681 87897-10, rohrbach@koblenz.ihk.de,
www.ihk-koblenz.de/altenkirchen oder der zuständigen Schule,
Berufsbildende Schule Wissen, Ansprechpartnerin: Frau Witscher,
Telefon 02742 9337-0, kwitscher@bbs-wissen.de, www.bbs-wissen.de.

■ Drei tage, 50 Kilometer
und 100 Prozent spaß in berlin

Jugendliche aus den landkreisen altenkirchen und neuwied
entdeckten die Hauptstadt mit spannendem Programm
Auf Einladung des Bundestagsabgeordneten Erwin Rüddel besuch-
ten die Kreisjugendpflegen Altenkirchen und Neuwied mit Jugendli-
chen aus den Landkreisen die Hauptstadt.
Deutschlands größte Metropole, mit einer Einwohnerzahl von rund
3,6 Millionen Menschen, hat kulturgeschichtlich einiges zu bieten.
Dies erfuhren auch die jugendlichen Teilnehmer, die ein umfangrei-
ches Programm erlebten.
Die Reise der Gruppe startete am ICE Bahnhof in Montabaur. Eine
Mischung aus Spannung und Vorfreude begleitete die Jugendlichen.
Nach einer fünfeinhalb stündigen Fahrt erreichten die Jugendlichen
und ihre Begleiter die Hauptstadt und schnupperten zum ersten Mal
„Berliner Luft“.
Gegen Mittag startete bereits der erste Programmpunkt. Unter fach-
und ortskundiger Führung, erhielt die Gruppe interessante Eindrü-
cke zur Stadtentstehungsgeschichte Berlins und erlebte die zahlrei-
chen Kontraste einer stetig wachsenden und einst in Ost und West
geteilten Metropole. Anhand vieler Relikte aus längst vergangener
Zeit, wie der Mauerlinie, die durch viele Straßen der Stadt führt oder
dem Grenzposten Checkpoint Charlie konnten die Jugendlichen
Geschichte einmal live erleben.
Auch das Brandenburger Tor, der Fernsehturm und neuere Wahrzei-
chen, wie die Museumsinsel wurden erkundet. Die Jugendlichen
erhielten einen spannenden Eindruck vom Leben in einer Stadt zwi-
schen alt und neu, Ost und West, Trennung und Wiedervereinigung.

Gruppenfoto der Jugendlichen aus den Kreisen Altenkirchen und
Neuwied in der Bundeshauptstadt Berlin.

Abgerundet wurde diese geschichtsträchtige Tour durch den
Besuch im Asisi Panorama „Die Mauer“. In dieser Ausstellung zeigt
der Künstler Yadegar Asisi eindrucksvoll den Blick aus seinem Haus
in West-Berlin, auf die Grenzlinie zur Zeit der Teilung. Die Gruppe
fühlte sich so in eine Zeit zurück versetzt, die die Jugendlichen
sonst nur aus den Geschichtsbüchern kennen.
Am Abend lockte noch ein spannendes Highlight: die Stadt, die nie-
mals schläft wurde aus knapp 204 m Höhe, von der Aussichtsplatt-
form des Fernsehturms, dem mit rund 368 Metern Deutschlands
höchsten Bauwerk, betrachtet. Dies sorgte sowohl bei den Jugendli-
chen, als auch bei den Betreuern für faszinierende Gesichter.
Am zweiten Tag rief das aktuelle politische Geschehen und die
Gruppe folgte der Einladung des Bundestagsabgeordneten Erwin
Rüddel in das Reichstagsgebäude. Nach strenger Sicherheitskont-
rolle erhielten alle bei einem Rundgang durch den Bundestag
Zugang zur Besuchertribüne, wo ein eindrucksvoller Vortrag das
aktuelle politische Geschehen im Plenarsaal näher beleuchtete und
den Jugendlichen die Möglichkeit gab, Fragen zu stellen. Abgerundet
wurde der Besuch durch den Aufstieg in die gläserne Kuppel des
Reichstages, von der sich ein grandioser Blick über die Stadt bot.
Am Nachmittag hatten alle die Gelegenheit ihren Stars einmal so
nah zu kommen, wie sonst nie. Bei Madame Tussauds hatte jeder
Teilnehmer die Möglichkeit einen Schnappschuss mit den Promis zu
erhalten. Egal ob Barack Obama, die Altkanzler der Bundesrepub-
lik, Quizmaster Günther Jauch oder Stars wie Justin Biber und
Manuel Neuer, alle standen brav für ein Foto bereit - aber natürlich
leider nur aus Wachs.
Am Abend besuchte die Gruppe die Show „The One“ im legendären
Friedrichstadtpalast und lies dort den Abend ausklingen.
Am letzten Tag stand noch einmal Geschichte auf dem Programm.
Im Erlebnismuseum „The Story of Berlin“ erhielten alle Jugendli-
chen noch einmal einen Eindruck von der Entwicklung und
Geschichte der Hauptstadt inklusive einer Führung durch einen
Atomschutzbunker unter dem Kurfürstendamm. Eine Zeitreise von
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der Stadtentstehung durch die Epoche des ersten Weltkrieges und
die goldenen 20er. Weiter durch die Zeit des zweiten Weltkrieges
und die Nachkriegsjahre, sowie die Phase der Teilung und schluss-
endlich die Wiedervereinigung.
Geplättet und bewegt von den vielen Eindrücken machte sich die
Gruppe am Abend auf den Heimweg Richtung Montabaur. Im Zug
waren sich die Jugendlichen einig, dass es eine gelungene Exkur-
sion war. Ein Teilnehmer fasste es so zusammen: „Es war eine
spannende und abwechslungsreiche Tour, mit ganz schön viel Pro-
gramm.“

■ Projekt „Wir machen uns fit“ begeisterte

1. von rechts: Ernährungsberaterin Frau Groß, 2. von rechts: Pro-
jektleiterin Sophia Reuber und die Kinder des Kinderhauses „Nis-
ternest“

Eine bemerkenswerte Projektarbeit leistete Sophia Reuber aus
Wissen.
Im Rahmen ihrer Berufsausbildung zur staatlich anerkannten Erzie-
herin führte die 22-Jährige ein Projekt „Wir machen uns fit“ mit drei
Kindern aus dem Kinderhaus „Nisternest“ in Burbach durch.
Nachdem die Kinder vorab im Kinderhaus schon einiges über das
gesunde Leben im Alltag erlernen konnten, erarbeitete Ernährungs-
beraterin Frau Groß der AOK Altenkirchen zum Abschluss dieses
Projekts gemeinsam mit den Kindern eine Ernährungspyramide.
Somit konnte den Kindern noch einmal eine umfassende gesunde
Lebensweise vermittelt werden.
Die Kinder erfuhren, wie man sich im Alltag richtig ernährt und wel-
che Lebensmittel man am Tag zu sich nehmen soll und welche nur
in Maßen. Außerdem wurde ihnen vermittelt, wie viel Bewegung am
Tag zu einer gesunden Lebensweise beiträgt.
Damit die Kinder die Tipps im Alltag einhalten können und immer
wieder einen Blick darauf werfen können, bekamen sie von der
Ernährungsberaterin Anschauungsmaterial überreicht.

kindergartennachrichten

■ Fleißige helfer in der Kita st. Katharina
Lange Zeit wartete die gelbe Gruppe auf ihre Renovierung. Am
Montag, 26.03.2018 war es dann endlich so weit. Kurzerhand hat
sich der Elternbeirat mit seinem Helfertrupp bereit erklärt, das Kita-
Team tatkräftig zu unterstützen. Bereits am Freitag wurde mit eini-
gen Eltern der Gruppenraum geräumt und für die anstehende
Renovierung vorbereitet. Am Montag konnte dann zügig gestartet
werden.

Alle schwangen motiviert die Pinsel und die Arbeit wurde nur kurz
für das gemeinsame Frühstück unterbrochen. Das Ergebnis kann
sich wirklich sehen lassen. Gegen Mittag war die gröbste Arbeit

getan und es konnte schon wieder mit dem Einräumen des Grup-
penraums begonnen werden. Jetzt warten alle gespannt auf die
staunenden Kinderaugen, wenn sie nach den Ferien ihre neue
Gruppe erkunden. Dank des Elternbeirats und seines fleißigen Hel-
fertrupps konnte nun eine Menge Geld gespart werden, das nun
direkt für die Kinder genutzt werden kann.

kirchliche nachrichten

■ Die evangelische Kirchengemeinde Wissen
lädt herzlich ein zu ihren gottesdiensten:

Sonntag, 15.04.2018, 9.00 Uhr; KATZWINKEL: Gottesdienst; Pfar-
rer M. Tesch, 10.15 Uhr; WISSEN: Gottesdienst; Pfarrer M. Tesch
montag, 16.04.2018, 16.00 Uhr; WISSEN: Gottesdienst im Senio-
renzentrum St. Josef; Pfarrerin G. Weber-Gerhards

Die Orgel rockt!
Jazz, Rock, Pop und Filmmusik

Samstag, 21. April 2018:
19:30 Uhr, Ev. Kirche Gebhardshain

Sonntag, 22. April 2018:
17:00 Uhr, Ev. Kirche Wissen

Kreiskantor Johann-Ardin Lilienthal, Orgel

Der Eintrit ist frei.
Spenden am Ausgang erbeten.

Das etwas andere Orgelkonzert:

■ ev. Freikirche Wissen e.V.
„am Schönsteiner Schloss“, Schlossstr. 37
SONNTAG: 10.00 Uhr Gottesdienst
DIENSTAG: 10.00 Uhr Mutter-Kind-Kreis
DIENSTAG: 19.00 Uhr Frauenkreis (14-tägig)
FREITAG: 17.00 Uhr Pfadfinder „Royal Rangers“; 19.45 Uhr Jugendtreff
Zu diesen Terminen laden wir alle Interessenten herzlich ein.
Weitere Infos unter www.efw-online.de

■ Kath. Pfarrgemeinden
in der Verbandsgemeinde Wissen

Die gottesdienstordnung im Seelsorgebereich „obere Sieg“ im
Überblick
Sonntag
8.00 Uhr Hl. Messe, Kreuzerhöhung, Wissen
9.00 Uhr Hl. Messe, St. Bonifatius, Elkhausen
9.30 Uhr Hl. Messe, St. Marien, Mittelhof
10.30 Uhr Hl. Messe, St. Elisabeth, Birken-Honigsessen
11.00 Uhr Hl. Messe, Kreuzerhöhung, Wissen
18.30 Uhr Hl. Messe, St. Michael, Oettershagen
montag
08.30 Uhr Hl. Messe, St. Bonifatius, Elkhausen
19.00 Uhr Hl. Messe, St. Elisabeth, Birken-Honigsessen
Dienstag
08.15 Uhr Hl. Messe, bes. f. d. Männerwerk, Kreuzerhöhung, Wissen
11.00 Uhr Hl. Messe, Seniorenheim St. Hildegard, Wissen
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18.00 Uhr Hl. Messe, St. Anna, Selbach
1x mtl. 18.00 Uhr, Frauenmesse in St. Michael. Oettershagen
19.00 Uhr Stille Anbetung mit abschließender Komplet, St. Elisa-
beth, Birken-Honigsessen
mittwoch
08.15 Uhr Hl. Messe, bes. f. d. Frauengem., Kreuzerhöhung, Wissen
17.00 Uhr Hl. Messe, St. Barbara, Katzwinkel (1x mtl. bereits um
14.30 Uhr als Seniorenmesse in Elkhausen)
18.00 Uhr Hl. Messe, St. Adelheid, Niederhövels
Donnerstag
08.00 Uhr Hl. Messe, bes. f. d. Frauen u. Senioren, St. Elisabeth, Bir-
ken-H.
1x mtl. 8.00 Uhr, Schulmesse in Kreuzerhöhung, Wissen
15.00 Uhr Hl. Messe, Krankenhauskapelle, Wissen (m. sakr. Segen)
18.00 Uhr Hl. Messe, St. Katharina, Schönstein
Freitag
10.30 Uhr Hl. Messe, Altenheim St. Josef, Wissen
1x mtl. 10.30 Uhr, Hl. Messe, Altenheim in Birken-Honigsessen
18.00 Uhr Hl. Messe, St. Marien, Mittelhof (1x mtl. bereits um 15.00
Uhr)
18.30 Uhr Hl. Messe, Kreuzerhöhung, Wissen
Samstag
09.15 Uhr Hl. Messe, Krankenhauskapelle, Wissen
17.00 Uhr Vorabendmesse, St. Anna, Selbach
17.00 Uhr Vorabendmesse St. Barbara, Katzwinkel
18.15 Uhr Vorabendmesse, St. Katharina, Schönstein
18.30 Uhr Vorabendmesse, Kreuzerhöhung, Wissen

■ Kreuzweg wurde gebetet
Die Kirchengemeinden Birken-Honigsessen und Elkhausen/Katz-
winkel hatten am Karfreitag wieder zum gemeinsamen Kreuzweg
eingeladen. Von Hecke aus ging es an Linden, Völzen und Haus
Marienberge vorbei zum Jugendheim Elkhausen.

An einzelnen Wegekreuzen machten die Gläubigen Station und
gedachten mit Gebeten und Gesang dem Leiden Jesu Christi. Die
jüngeren Teilnehmer, fast ausschließlich Kommunionkinder beider
Kirchengemeinden, trugen ein Kreuz mit sich und legten unterwegs
Blumen nieder.

■ Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte im königreichssaal Hamm, gartenstr. 1
Sonntag, 15. April, 9.30 Uhr: „Wie kann man das Ende der Welt
überleben?“ Bibel-Wachtturmstudium: „Kennst du Jehova so gut,
wie Noah, Daniel und Hiob ihn kannten?
Donnerstag, 19. April, 19.00 Uhr: „Deine Sünden sind vergeben
(Mar. 2).“ Besprechung der Bibelbücher Markus 1-2. Ein weiteres
Thema: „Er lehrt Nikodemus in der Nacht .“ Jeder ist willkommen.
Es gibt keine Geldsammlungen;Kontakt: www.jw.org

Vereine und Verbände

■ Jsg Wisserland
JSg Wisserland bezwingt den nächsten rheinlandligisten im
elfmeterschießen
Die C-Jugend der JSG Wisserland konnte sich am Mittwoch auf
dem Hartplatz auch gegen den FC Metternich, ein Team aus der
Rheinlandliga, durchsetzen.
Nachdem das Spiel torlos endete, musste die Entscheidung im Elf-
meterschießen herbeigeführt werden.
Bereits der zweite Elfer, geschossen von dem Metternicher Torhü-
ter, konnte von Volkan Beydilli gehalten werden. Der dritte Metterni-
cher Schuss ging über die Torlatte, so dass dem Wissener Sieg
nichts mehr im Wege stand. Till Kilanowski, Lukas Klein, Marius
Wagner und Tom Zehler hatten nämlich souverän vollendet.
Beim Stande von 4:1 war somit die Entscheidung gefallen.
Ein letztlich verdienter Sieg, da Wisserland auch im Spiel die deutli-
cheren Chancen hatte und überwiegend überlegen agierte.
In der ersten Spielhälfte hatte Amin El Ghawi die größte Torchance,
traf aber nur die Torlatte. Fünf Minuten vor Spielende tauchte Kerem
Sari nach schönem Anspiel vor dem leeren Metternicher Tor auf,
das von allen erwartete entscheidende Tor blieb aber aus, da er von
einem gegnerischen Abwehrspieler bedrängt, den Ball nicht richtig
erwischte und dadurch das Tor verfehlte.
Metternich war der erwartet starke Gegner, der vor allem im Mittel-
feld und
in der Abwehr stark besetzt war.
Nun kommt im Viertelfinale ein richtig großer „Brocken“, nämlich
das Regionalligateam der Eintracht Trier an die Sieg.

Vor dem Spiel wurde die Mannschaft von dem Sachverständigenbü-
ro Martin Wardenbach mit neuen Aufwärmshirts ausgestattet.

Aufstellung: Beydilli, Siegel, Zehler, Schmidt, Klein, El Ghawi,
Fuchs, Wagner, Kilanowski, Schlatter, Sari eingewechselt: Krieger,
Knautz, Saricicek, Winter
C-Jugend der JSg Wisserland punktet auch im Spitzenspiel
0:0 im Heimspiel gegen neitersen
Auch das dritte Pflichtspiel in der Rückrunde blieb für die JSG Wis-
serland torlos.
Mit dem 0:0 gegen den erwartet starken Tabellendritten konnte man
aber letztlich zufrieden sein, da man weiterhin mit Eisbachtal II
punktgleich die Tabellenspitze hält. Bisher wurde noch kein Spiel in
der Liga verloren.
In der ersten Halbzeit war die ersatzgeschwächt antretende Heim-
mannschaft, Kerem Sari und Luca Schmidt mussten wegen Krank-
heiten passen, klar im Vorteil.

Amin El Ghawi auf dem Weg zu seiner großen Torchance in der 1.
Spielhälfte
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staben DRK zu kennzeichnen. Bitte keine Kartons oder Koffer als
Umverpackung nutzen, da diese aufwendig vom DRK entsorgt wer-
den müssen. Bewohner zurückliegender Häuser und Sackgassen
werden gebeten, die verpackte Kleidung an die nächste mit größe-
ren Fahrzeugen befahrbare Straße zu bringen.
Informationen und Kontakt: DRK-Kreisgeschäftsstelle Altenkirchen,
Henrik Gelhausen, Tel. 02681/8006-21 oder E-Mail an gelhausen@
kvaltenkirchen.drk.de.

■ Kreisbauernverband Altenkirchen
mitgliederversammlung 2018
Der Kreisbauernverband Altenkirchen lädt Sie herzlich ein zu seiner
mitgliederversammlung 2018 Donnerstag, 26.04.2018, um 20.00
uhr im Dorfgemeinschaftshaus eichelhardt, Siegener Str.,
57612 eichelhardt (neben der Fa. gebr. Schumacher)
tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung durch den Kreisvorsit-
zenden Georg Groß, 2. Geschäfts- und Tätigkeitsbericht des
Geschäftsführers Markus Mille, 3. Vortrag: Wohin steuert der Pflan-
zenschutz?, Referentin: Dr. Sabine Fabich, DLR Rheinhes-
sen-Nahe-Hunsrück, 4. Verschiedenes
Wir freuen uns, wenn wir Sie bei unserer Mitgliederversammlung
begrüßen dürfen.

■ schachkreis Altenkirchen e.V.
Schlussrunde am 15.4.2018 im germania-Hotel Wissen
Der Schachkreis Altenkirchen e.V. wurde mit der Ausrichtung der
diesjährigen Schlussrunde der Oberliga beauftragt. In der Schluss-
runde spielen alle 11 Mannschaften an einem Ort. Immerhin geht es
um den Aufstieg in die 2. Bundesliga. Die Mannschaft des SC
Remagen/Sinzig strebt dies souverän an. Immerhin hat sie vor Jah-
ren lange Zeit in der 1. Bundesliga gespielt. Dies dürfte auch wieder
das mittelfristige Ziel sein.
Große Spannung birgt noch der Abstiegskampf. Zwei Mannschaften
(Trier und Illingen) sind quasi schon abgestiegen. Falls Koblenz aus
der 2. Bundesliga absteigt (wonach es aussieht) kommt noch ein
Dritter hinzu.
Auf dem drittletzten Platz liegt der heimische Schachkreis. Im direk-
ten Duell geht es gegen Saarbrücken, das nur einen Punkt besser
dasteht.
Dazwischen sind noch die Mannschaften aus Heimbach/Weis und
Gau-Algesheim die ebenfalls noch nicht gesichert sind. Hier werden
spannende Wettkämpfe erwartet.
Der Schachkreis Altenkirchen freut sich, das Germania Hotel aus
Veranstaltungsort gewinnen zu können und dort Mannschaften aus
ganz Rheinland-Pfalz und dem Saarland zu begrüßen. Die Wett-
kämpfe beginnen um 11.00 Uhr. Zuschauer sind gerne gesehen!

■ Frauen-selbsthilfegruppe dissoziative störungen
gegründet

In Westerburg wurde eine neue Selbsthilfegruppe für Frauen mit
dissoziativen Störungen gegründet. Beim ersten Treffen haben die
Teilnehmerinnen beschlossen, sich künftig regelmäßig zu treffen.
Das nächste Treffen findet statt am Freitag, 20. April 2018 um 17.00
Uhr in Westerburg in den Räumlichkeiten der WeKISS | DER PARI-
TÄTISCHE. Neue Teilnehmerinnen sind der Gruppe herzlich will-
kommen.
Es wird um Anmeldung gebeten bei der Westerwälder Kontakt- und
Informationsstelle für Selbsthilfe (WeKISS | DER PARITÄTISCHE)
telefonisch unter 02663-2540 zu den Sprechzeiten Mo. 14-18 Uhr,
Di. 9-12 Uhr, Mi., Do. 9-14 Uhr oder per Mail unter info@wekiss.de.
Hier gibt es auch weitere Informationen zu dieser und anderen
Selbsthilfegruppen.

■ Vfb Wissen
Vfb Wissen2 - Sg Walmmenroth2 ................................... 3:0 (2:0)
ein verdienter Sieg des Vfb Wissen
Die Reservisten der Bezirksligamannschaften trafen sich Mittwoch-
abend auf dem Hartplatz in Wissen. Wissen spielte von Anfang an voll
engagiert.
Mike Schmidt setzte das erste Ausrufezeichen. Eine Flanke von über
20 Meter schlug beim Keeper von der SG in der 28. Minute im oberen
linken Winkel ein. Eine Parallele zum 2:1 in Malberg.
3 Zeigerumdrehungen später erzielte Lucas Deger das 2:0. Jasper
Jones Müller zog im Mittelfeld souverän die Fäden. Auch in der 2.
Halbzeit spielte das Team von Trainer Mario Siegfried weiter druck-
voll. Keeper Dennis Schumacher wenig geprüft. In der 86. Minute
war Steven zur Stelle und erzielte das verdiente 3:0. Die VfB Fans
waren begeistert. Mit 4:0 Punkten ein sehr guter Start nach der Win-
terpause und somit Tabellenplatz 7. Weiter so!

■ sportschützen hielten Rückblick
auf ein ereignisreiches sportjahr 2017

Wie in jedem Jahr führte der Wissener Schützenverein am vergan-
genen Samstag seine jährliche Sportschützenversammlung durch.
Insgesamt 70 Sportschützinnen und Sportschützen, konnte Schieß-
meister Burkhard Müller aus diesem Anlass im Schützenhaus

Schon nach 5 Minuten landete ein 20-Meter-Freistoß von Micha
Fuchs an der Torlatte. Kurz darauf hätte Amin El Ghawi den Füh-
rungstreffer erzielen können.
Im weiteren Spielverlauf tauchte die Heimmannschaft noch mehrfach
gefährlich vor dem Tor der Neiterser auf, ein Treffer wurde aber nicht
erzielt, da letztlich wieder einmal das letzte Quentchen Glück fehlte.
In der zweiten Spielhälfte wurde Neitersen dann stärker und hatte
teilweise Vorteile im Mittelfeld, nicht zuletzt, weil auch Micha Fuchs
zeitweise noch verletzt pausieren musste. Eine wirklich klare Tor-
chance konnte Neitersen aber nicht herausspielen, was wieder ein-
mal auf die starke Defensivleistung der JSG Wisserland, nur 6
Gegentore in 13 Meisterschaftsspielen, spricht.
Am nächsten Samstag steht nun das Spiel bei den punktgleichen
Eisbachtalern an.
Aufstellung: Beydilli, Siegel, Zehler, Wagner, Klein, Winter, Fuchs,
Kilanowski, Schlatter, El Ghawi, Krieger
eingewechselt: Cifci, Knautz, Tas

■ landfrauen Wissen besuchten Firma Kleusberg

Die Landfrauen Wissen-Mittelhof-Katzwinkel trafen sich zur Besich-
tigung der Firma Kleusberg in Wisserhof.
Dort gab Frau Obelode zunächst einen Einblick in das bereits 1948
gegründete Familienunternehmen.
In den 6 deutschen Kleusberg-Werken entstehen jede Woche über
4.000 m² Gebäudefläche. Nach Kundenwunsch geplant und konzi-
piert werden die bis zu 100 % vorgefertigten Module bundesweit
sowie ins benachbarte Ausland binnen weniger Tage durch einge-
spielte Montageteams zu kompletten Gebäuden montiert. Als
Hauptaspekt für diese Container-Bauweise spricht die große Zeiter-
sparnis in der Bauzeit, gegenüber der herkömmlichen Bauweise.
Ein großer Geschäftsbereich bei Kleusberg ist die Vermietung von
mobilen Räumen für temporäre Nutzungen. Vom kleinen Einzelbüro
bis hin zum dreigeschossigen Mietgebäude bietet das Unterneh-
men ein großes Programm an Räumen und Gebäuden welche alle
in Deutschland gefertigt und über eigene Mietstationen oder Ver-
mietpartner europaweit geliefert werden. Einen Einblick in die Pro-
duktion bekamen die interessierten Besucher direkt in den Ferti-
gungshallen. Vom Rohmaterial bis hin zum fertigen Container
konnten die Arbeitsschritte beobachtet werden. Herr Grabowski, der
Werksleiter, erklärte geduldig den genauen Arbeitsablauf, beant-
wortete alle Fragen und zeigte am Ende verschiedene Einrichtungs-
möglichkeiten der Einheiten. In den fertigen Gebäuden ist es oft
nicht mehr zu erkennen, dass es sich um einzelne Container bzw.
Module handelt. Für die Möglichkeit, in einem heimischen Unterneh-
men einen so ausführlichen Einblick zu bekommen, waren die Land-
frauen sehr dankbar und bedankten sich mit einem kleinen Präsent.

■ Für den guten Zweck den Kleiderschrank ausmisten
Die Ortsvereine des DRK führen am Samstag, 14. April (ab 8.30 Uhr),
wieder ihre Frühjahrskleidersammlung im Kreis Altenkirchen durch.
Gesammelt werden Damen-, Herren- und Kinderkleidung, Strümpfe,
Socken, Unterwäsche, Wolldecken, Wollsachen, Pelze, Federbetten,
Bettlaken, Bezüge, Haushaltswäsche aller Art, Hüte und Mützen sowie
Schuhe (bitte paarweise bündeln). Nicht gesammelt werden Koffer,
Taschen, Matratzen, Teppichreste, Papier sowie ölverschmierte und ver-
schmutzte Lappen. Für Wertsachen wird keine Haftung übernommen.

Es wird für den
guten Zweck
gesammelt.
Foto: DRK

Grundsätzlich kann
jeder neutrale Sack
oder Tüte verwendet
werden. Diese
Behältnisse sind
dann gut sichtbar an
den Straßenrand zu
stellen und mittels
eines wasserfesten
Stiftes mit den Buch-
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den Vereinsvorsitzenden Karl-Heinz Henn. Ebenso erfolgte der Hin-
weis auf die Indienst-Stellung der neuen Vereinsfahne in einer Fei-
erstunde am Samstag, 05.05.2018, um 16.00 Uhr im Schützen-
haus, zu der unter anderem alle Spender herzlich willkommen sind.

■ Vfb Wissen
leichtathletikgeschichte: inge brücher meisterte 1966 hervor-
ragend den Übergang von der Schülerinnen- in die Jugend-
klasse
Bereits während ihrer Zugehörigkeit in den Schülerklassen hatte die
Wissenerin Inge Brücher mit guten Ergebnissen vor allem in den
Sprungdisziplinen auf sich aufmerksam gemacht.
4 Platzierungen in der rheinlandbestenliste
Am Ende der Leichtathletiksaison 1966 vermeldete die Bestenliste
des Leichtathletikverbandes Rheinland 4 Einträge der weiblichen
Jugend B - Klasse für die 15-jährige Nachwuchsathletin des VfB
Wissen/der LG Wissen-Hamm.

Inge Brücher beim Hürdenlauf im Stadion Wissen

Bei den Rheinlandmehrkampfmeisterschaften in Bad Kreuznach am
19.6. erzielte Inge Brücher als Dritte der weiblichen B-Jugend 2860
Punkte und rangierte damit in der Jahresliste auf Position 8. Die 80
m Hürdenstrecke absolvierte sie am 19.8. im Dr. Grosse Sieg Sta-
dion Wissen in 15,2 sec (Rang 4). Ihre am 8.10. in Wissen erzielten
5,11 m im Weitsprung brachten ihr Platz 5 in der Bestenliste ein. Die
Lieblingsdisziplin, der Hochsprung, bescherte ihr mit erzielten 1,43
m den „Platz an der Sonne“.
rheinlandmeisterin im Hochsprung und teilnahme an länder-
kämpfen
Den größten persönlichen Erfolg in ihrem ersten Jugendjahr brachte
zweifellos die Teilnahme an den Rheinlandjugendmeisterschaften
am 2.7. in Koblenz. Als jüngste Athletin im Feld der Hochspringerin-
nen wurde sie mit 1,43 m überraschend Rheinlandmeisterin. Vom
Verband wurde sie wegen ihrer Beständigkeit in den Sprungdiszipli-
nen für zwei Länderkämpfe nominiert. Hierbei startete sie beim Ver-
gleichskampf Saarland-Pfalz-Rheinland am 29.5. in Germersheim
im Weitsprung sowie beim Vergleichskampf Rheinland-Baden am
25.9. in Heidesheim im Hochsprung.

begrüßen, sowie den Ehrenvorsitzenden des Schützenkreises 131
Bruno Stahl, die amtierende Majestät Torsten Asbach mit seiner
Königin Cornelia Krämer, den Schülerprinzen Kim Liridon Kuqi und
den Vereinsvorsitzenden Karl-Heinz Henn.

Zum Gruppenfoto stellten sich die erfolgreichen Schützinnen und
Schützen des Sportjahres 2017 und die Sieger der Vereinsmeister-
schaften nach der Sportschützenversammlung vor dem Schützen-
haus.

In seinem Rückblick auf das Sportjahr 2017, berichtet Müller über
viele Erfolge in den Gewehr- und Pistolendisziplinen, aber auch bei
den Bogenschützen. Alleine 264 Platzierungen bei den Kreis- und
Bezirksmeisterschaften, 39 Platzierungen bei den Landesverbands-
meisterschaften und 16 Teilnehmer bei den Deutschen Meisterschaf-
ten auf der Olympia-Anlage in München-Hochbrück, zeugen von
einem der erfolgreichsten Sportjahre in der Vereinsgeschichte des
Wissener Schützenverein. 7 aktive Bogenschützen nahmen zudem
mit großem Erfolg bei den Deutschen Meisterschaften des Deutschen
Feldbogenverbandes teil und 4 Aktive aus dieser Abteilung reisten zur
World-Indoor-Archery- Championship nach Wiac in Rumänien.
Bei den Deutschen Meisterschaften in München errang Kevin Zim-
mermann zweimal Gold und einmal Silber. Jungschütze Benedikt
Mockenhaupt wurde im Einzel Deutscher Meister sowie jeweils ein-
mal Dritter und einmal Vierter. Die Mannschaft konnte die Silberme-
daille mit nach Wissen bringen.
Auch die Bogenschützen standen ihren Gewehrkollegen in nichts
nach. Bei den Deutschen Meisterschaften in der Halle in Aschaffen-
burg, konnten Klaus Frühling und Günter Knall jeweils Gold errin-
gen, Werner Wagner und Gaby Dehn erhielten Silber und Marion
Wagner Bronze. Dazu gab es zweimal Gold mit der Mannschaft.
Zudem stellt die Bogensportabteilung mit Klaus Frühling einen
amtierenden Weltmeister.
In seinem Ausblick ging Müller auf die aktiven Schützen der Bun-
desligamannschaft ein, die in der kommenden Saison mit der Nie-
derländerin Pea Smeets eine adäquate Verstärkung auf der Auslän-
derposition erhält und die sich diese Position mit der Serbin Sanja
Vukasinovic künftig teilen wird. Mit Bernd Schneider hat die Bundes-
ligamannschaft einen neuen Cheftrainer der Andreas Send ablöste,
der diese Tätigkeit nach 4 Jahren aus persönlichen Gründen aufge-
geben hat. Auch die zweite Luftgewehrmannschaft konnte sich
erfolgreich in den Aufstiegsrunden behaupten und sie schießt in der
kommenden Saison in der Rheinland-Liga. Komplettiert wird der
überregionale Auftritt des SV Wissen mit dem gleichzeitigen Auf-
stieg der dritten Mannschaft in die Landesoberliga. Damit erhält die
Bundesligamannschaft einen starken Unterbau der es künftig
ermöglichen sollte, Eigengewächse des Vereins an die rauhere
Bundesligaluft behutsam heranzuführen.
Schießmeister Burkhard Müller dankte abschließend dem langjährigen
Jugendtrainer Klaus Pirner, der diese Tätigkeit auf eigenen Wunsch im
vergangenen Sommer beendete sowie Heiko Uhlemann aus dem
Bogensportbereich, der als Sprecher dieser Abteilung fungiert und immer
wieder mit Hand anlegt, wenn es um die Belange des Vereins geht.
Im Bericht der Jugendsprecher, vorgetragen von Anna Brühl, zeigte
sich, dass die aktive Öffentlichkeitsarbeit ihre Früchte trägt. Beim
Sportfest der Franziskus-Grundschule Wissen, präsentierten die
Vereinsjugend ihre Erfolge und im Rahmen eines Tages der offenen
Tür im und am Schützenhaus, konnte viele Schüler und Jugendliche
für den Schießsport begeistert werden, die nun erstmals eine Mann-
schaft im Lasergewehrschießen bilden.
Eine besondere Ehrung erfuhr der Trainer der Pistolenschützen
Reinhold Söllner. Aus der Hand des Ehrenkreisvorsitzenden des
Schützenkreises 131 Bruno Stahl erhielt Reinhold Söllner die
Ehrennadel in Silber des Sportbundes Rheinland.
Beendet wurde die Sportschützenversammlung mit Informationen
zum beabsichtigen Umbau der Kleinkaliber-Anlage mit einer elekt-
ronischen Trefferanzeige und zu weiteren Anschaffungen, durch

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70

Rother Strasse 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für
Mietgeräte in der Region!
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Dann hieß es die Instrumente schnell wieder verstauen, denn der
Posaunenchor gestaltete direkt anschließend noch den österlichen
Festgottesdienst in der evangelischen Erlöser-Kirche mit. (pr.)

■ osterbrauch der bergkapelle birken-honigsessen

Wie in jedem Jahr fand sich die Bergkapelle Vereiningung 1903 e.V.
Birken-Honigsessen am Ostersonntag um 6.00 Uhr in der Früh zum
traditionellen Osterspielen zusammen und zog bis zum Mittag mit
Osterchorälen und Märschen durch den Ort. Zu diesem Anlass war
auch die Jugend stark vertreten.
In diesem Zusammenhang soll auf das Jahreskonzert der Musiker
am Samstag, den 14. April, um 18 Uhr im kulturWERK Wissen hin-
gewiesen werden. Peter Millowitsch, die Alphorngruppe Rotbachtal
und die Verzauberer haben sich für dieses Konzert angesagt.

Meditative Wanderung

Donnerstag, den 19.04.2018
Treffpunkt: 14.00 Uhr an der St. Elisabeth Kirche

zum Thema Wege, die bewegen

Wir wandern gemeinsam nach Alzen zum gemütlichen
Kaffee trinken mit anschließendem Gottesdienst (17.00 Uhr).

Anmeldung erforderlich bis 14.04.2018 bei
Resi Weib 02742-6152 oder Agnes Kalkert 02742-969641

■ Wissener schützenverein verstärkt sich
mit niederländischer top-schützin Pea smeets

Wissen. Nach dem Motto: „Nach
der Saison ist vor der Saison“
ist die Kaderplanung der Bun-
desligamannschaft des Wisse-
ner Schützenvereins für die im
Oktober beginnende Bundesli-
gasaison weitestgehend abge-
schlossen. Nach dem Ausfall
von Adam Veres konnte nun mit
Pea Smeets eine niederländi-

sche Weltklasseschützin verpflichtet werden.
In der vergangenen Saison konnte das ausgegebene Ziel des Klas-
senerhalts frühzeitig gesichert werden. Wettkämpfe gegen absolute
Titelfavoriten, wurden nur knapp verloren. Ein Handlungsbedarf, die
Mannschaft grundliegend personell umzustellen war somit nicht
gegeben. Vielmehr sieht Schießmeister Burkhard Müller bei dem
einen oder anderen Schützen noch großes Entwicklungspotenzial.
Einzig auf der Ausländerposition musste man personell nachlegen,
da Adam Veres erneut Vater wird und aus diesem erfreulichen
Grund für die nächste Saison nicht zur Verfügung steht.
Einen mehr als gleichwertigen Ersatz konnte nun mit Pea Smeets
gefunden werden. Pea Smeets ist 23 Jahre alt, wohnt im niederländi-
schen Steyl und arbeitet nach ihrem Studium nun im Bereich des
Marketings. Mit dem Schießsport hat Pea im Jahr 2005 begonnen
und wurde im Jahr 2011 in die niederländische Nationalmannschaft
aufgenommen, mit der sie bereits an mehreren Europameisterschaf-
ten, Weltcups und Weltmeisterschaften teilgenommen hat. In den
vergangenen Saisons konnte sie für die SSG Kevelaer Bundesligae-
rfahrung sammeln und als Bundesligabestleistung 399 Ringe erzie-
len. Pea Smeets, die auch charakterlich sehr gut in die Mannschaft
passt, wird sich mit Sanja Vukasinovic die Ausländerposition teilen
und gemeinsam mit dem Wissener Team auf Punktejagd gehen.
Das Mannschaftstraining für die nächste Saison unter dem neuen
Trainer Bernd Schneider ist bereits gestartet. Der kommenden Sai-
son steht nichts mehr im Wege.

■ Posauenenchor stimmte auf ostern ein
Seit 2017 stimmt der Posaunenchor der evangelischen Kirche Wis-
sen von der Dachterrasse des zentralen Mehrzweckgebäudes an
der Walzwerkstraße aus auf Ostern ein. Der Besitzer hatte einem
entsprechenden Ansinnen der Musikerinnen und Musiker in dan-
kenswerter Weise sofort grünes Licht erteilt. Vorher diente der
Kucksberg als Standort für das Osterblasen, das übrigens seit sage
und schreibe 70 Jahren, nämlich seiner Gründung, im Terminkalen-
der der Instrumentalgruppe steht.

Am Sonntag war es wieder soweit. Trotz dichter Wolken und leich-
tem Regen ließen es sich die Chormitglieder nicht nehmen, die
lange Tradition am wichtigsten Fest der Christenheit aufrecht zu
erhalten. Man packte die Notenständer und Instrumente aus und
wartete auf das Startsignal von Dirigentin Sabine Roesner.
Pünktlich um 7.15 Uhr am Ostersonntag legten dann Trompeten,
Posaunen, Waldhorn, Bariton und Tiefbass los. Als erstes Stück
erklang traditionsgemäß das feierliche „Christ ist erstanden“. Weitere
Titel folgten: „Erschienen ist der herrlich Tag“, „Auf, auf mein Herz mit
Freuden“, „Gelobt sei Gott im höchsten Thron“, „Ostern,Ostern,
Frühlingswehen“ und natürlich „Wir wollen alle fröhlich sein“. Als
Belohnung gab es am Schluss Ostereier für alle Aktiven.
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Am Nagelbalken kann jeder seine Geschicklichkeit testen.
Mit eigenem Imbisswagen, Kuchenbuffet der Sängerfrauen und
Getränken der Firma Event Partner ist für alle bestens gesorgt.

Filmgespräch –
Der dreieine Gott im Film

Uwe Reckzeh, Bonn

Mi 25. April 2018 | 18.00 – 21.00 Uhr

Veranstaltungsort
Kath. Pfarrheim | Talstraße 2 | Birken-Honigsessen

KAB und KöB St. Elisabeth Birken-Honigsessen
Keine Anmeldung erforderlich.

DIE HÜTTE

■ neues von der sg honigsessen-Katzwinkel
kreisliga C, nachholspiel (Hinrunde):
Witzelfer bringt unsere Zweite endgültig auf die Verliererstraße
Sg alsdorf/kirchen/Freusburg/Wehbach ii -
Sg Honigsessen/katzwinkel ii ..........................................3:1 (1:0)
aufstellung: Niklas Sadoski, Michael Reifenrath, Erik Brühl, Marius
Uhrig, Michel Höhn, Marcel Brado, Daniel Nievel, Peter und Philipp
Leidig, Jan Phillip Weber, Mirko Weitershagen. eingewechselt: Jan
Latsch, Felix Schmidt, Yannik Schäfer.
Ho-ka-tor: 3:1 Felix Schmidt (83., Handelfmeter)

■ st.-hubertus-schützenbruderschaft
birken-honigsessen e.V.

bildband „königsklasse“ - mehr als nur eine Chronik in fast 50
Jahren Schützenbruderschaft

Im Interview für das Jubiläumsbuch: Wilfried Reifenrath (1. Ge-
schäftsführer a.D.), Werner Rödder (1. Kassierer a.D.) und Bruno
Krämer Vorstandsmitglied ab 1972 a.D.); v.l.n.r..
Foto: © F. Jung, Verein

Das Jubiläumsfest der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Birken-
Honigsessen nähert sich langsam aber sicher. Das 50. Schützen-
und Kirchweihfest steht am ersten Augustwochenende und der
Gründungstag am 26.Oktober an. Die Vorbereitungen laufen bereits
seit Monaten auf Hochtouren. Nicht nur die zusätzlichen Top-Events,
wie das Königstreffen und das Konzert mit der Band Sidewalk zwi-
schen Vogelschießen und Schützenfest, sowie die feierliche Zere-
monie am Gründungstag mit einer Aftershow Party, sind in der Vor-
bereitung,sondernzugleichdasBuch„Königsklasse;Schützen-Feste
- Feiern“. Keine klassische Chronik im eigentlichen Sinne, sondern
mehr ein Bildband zu der Historie und sämtlichen Majestäten.
„Unser Festausschussvorsitzender Torsten Höfer arbeitet akribisch
an dem knappen Zeitplan, denn die Majestäten des Jahres 2018
sollen ebenfalls in dem Buch verewigt werden. Das bedeutet direkt
nach dem Proklamationsfoto nichts wie in den Druck mit dem Buch.
Die komplexe Organisation alleine darf sich schon Königsklasse
nennen.“, so 1. Brudermeister Florian Jung. Abgesehen von den
Majestäten und den Fotos des jeweiligen Jahres wird es Berichte zu
den Anfangszeiten durch verschiedene Funktionäre, Interessantes
rundum Schützenfest und Vogelschießen, Themen zur Veränderung
durch den Wandel der Zeit und viele Erörterungen durch Zeitzeu-
gen über die unterschiedlichsten Bräuche und Traditionen geben.
Eine bunte Mischung aus Berichten und Interviews. Jeder Artikel ist
individuell gestaltet und somit ist Seite für Seite eine spannende
Abwechslung garantiert. Besonders stolz ist die Bruderschaft dar-
auf, dass es noch etliche Gründungsmitglieder und Männer der ers-
ten Stunde gibt. Dies ist nicht selbstverständlich, auch bei nur einem
halben Jahrhundert Existenz. Denn das ist für eine historische Bru-
derschaft eine sehr seltene Begebenheit. So freut es den Festaus-
schuss erst recht, dass sich viele „Urgesteine“ zur Mitgestaltung
des Buches zur Verfügung gestellt haben. Mit Hilfe der digitalisierten
Diaaufnahmen und den aktuellen Fotosessions werden die fünfzig
Jahre Vereinsgeschichte zum Leben erweckt.
Weitere Infos und Schnappschüsse aus dem Vereinsarchiv gibt es
unter:
www.facebook.de/das.top.event; Sollte das Interesse an dem Buch
geweckt worden sein besteht die Möglichkeit zur Bestellung für 9,50
€ pro Exemplar unter der Telefonnr. 02744 932222 oder per Email
an info@das-top-event.de

■ Maifeier der „sangeslust“ birken honigsessen
Alljährlich auf dem Dorfplatz begrüßen wir am 1. Mai ab 11.00 Uhr
musikalisch mit den Sängern des MGV „Sangeslust“ den Wonne-
monat Mai.
Die Sänger aus Plettenberg haben ebenfalls ihr Kommen angekündigt.

Die Sangeslust bietet allen einen Zielort für die traditionellen Mai-
wanderungen.
Für die Kinder gibt es wieder die kostenlose Hüpfburg.

Kostenloser Computersehtest

ohne Termin



Wissen 18 Nr. 15/2018

aufstellung: Erik Otto, Sebastian Vierschilling, Freddy Tesch, Alex-
ander Rödder, Jan Phillip Weber, Mirko und Pascal Weitershagen,
Marcel Reuber, Robin Maiwald, Till Latsch, Julian Nievel. einge-
wechselt: Erik Brühl, Andre Wäschenbach
Ho-ka-tor: 1:1 mirko Weitershagen (82.)
Vor allem in der Offensive pfiff das Krämer-Team beim Topspiel in
Kausen aus dem letzten Loch: neben dem Dauerverletzten Goalget-
ter Marco Karmann, dem wieder Verletzten Mark Zentellini und dem
noch Verletzten Daniel Wäschenbach fehlten auch die zuletzt treffsi-
cheren Andreas Kalkert und Adriano Oppedisano. So war ein Zähler
das Ziel beim Titelkonkurrenten, was auch gelang und wodurch der
Vorsprung von 3 Punkten auf das Land-Team gewahrt wurde. In der
munteren Anfangsphase kombinierte unser Team nach 7 Minuten
super und Julian Nievel wurde auf rechts allein auf die Reise Rich-
tung Tor von Pierre Zeitz geschickt, der Schiri entschied aber fälschli-
cherweise auf Abseits - schade, das Spiel hätte so eine andere Wen-
dung nehmen können! Stattdessen durften 10 Minuten später die
Gastgeber jubeln, als unsere Abwehr zu weit aufgerückt war, Alex
Rödder ohne Absicherung von hinten den Zweikampf gegen den
Topscorer der Liga, „P.P.“ Hensel verlor und diesem mit seinem 17.
Saisontreffer die 1:0-Führung der Elgerter gelang (17.).

Dauereinsatz am Karsamstag:
Erik Brühl

Springen wir nun ruhig eine
Stunde weiter in die Minuten
77-82, die offensiven Highlights
des Spiels (die guten Abwehrrei-
hen mit den besten Keepern der
Liga Erik Brühl und Pierre Zeitz
ließen außer ein, zwei Halbchan-
cen sonst nichts zu). In jener
Minute 77 kam der eingewech-
selte Andre Wäschenbach am
gegnerischen Fünfer in Rücklage,
erwischte so das Leder nicht rich-

tig und zielte ganz knapp am Kasten vorbei. Eine Minute später der
nächste Torschrei auf den HoKa-Lippen, doch Sebastian Vierschilling
verfehlte wieder am Fünfer um Millimeter eine Flanke. In Minute 80 dann
die einzig weitere klare Torchance der Gastgeber im Spiel - die war aller-
dings hochkarätig und hätte die Entscheidung bringen können, doch Erik
Otto hielt super gegen den freistehenden Hensel auch 13, 14 Metern.
Zwei Minuten später endlich der Ausgleich für unser Team nach einer tol-
len Willensleistung: Marcel Reuber und Vetter Mirko Weitershagen war-
fen sich mit letztem Einsatz in eine Flanke, letzterer drückte die Kugel
artistisch mit seinem 10. Saisontreffer in die Maschen zum 1:1-Endstand.
Danach blieb unsere Elf wie auch schon ab Minute 60 weiter klar am
Drücker, Topchancen aber aus, so dass aufgrund des doch chancenar-
men Spiels unter dem Strich ein leistungsgerechtes Unentschieden
stand. Am Sonntag (8.4., 15 Uhr) steht auf dem Fensdorfer Hartplatz das
nächste Topspiel an. Das Schnabel-Team nahm im Hinspiel am 1.Okto-
ber verdient die 3 Zähler vom Uhlenberg mit (2:1), seitdem ist Ingos
Truppe seit über 7 Monaten und 11 Spielen (davon 9 Siege) ungeschla-
gen und das soll auch nach dem Rückspiel so bleiben! Schönes Wetter
wird vorhergesagt - für alle HoKa-Fans gilt da: auf nach Fensdorf!
kreisliga C, 20. Spieltag:
Die Zweite chancenlos beim Hobbyclub
HC Harbach - Sg Honigsessen/katzwinkel ii ................. 8:3 (4:1)
aufstellung: Niklas Sadoski, Michael Reifenrath, Erik Brühl, Adrian
Brenner, Benni Stricker, Eric Müller, Michel Höhn, Marcel Brado,
Daniel Nievel, Peter und Christian Leidig. eingewechselt: Jan
Latsch, Felix Schmidt, Marius Uhrig
Ho-ka-tore: 3:1, 5:2 Christian leidig (35.,58.), 7:3 marcel brado (82.)
Äußerst erfolgreich Revanche nahm der HC Harbach auf dem Weh-
bacher Hartplatz für die sensationelle 2:3-Hinspielniederlage.
Bereits zur Pause war die Sache durch, auch wenn Christian Leidig
mit einem Freistoßhammer zum 1:3 immerhin der schönste Treffer
des Tages gelang.

Harbach zu stark für Michel Höhn &
Co

Keeper Niklas Sadoski, im Hinspiel
mit einem gehaltenen Elfer noch
Matchwinner, nahm diesmal 2 Tref-
fer auf seine Kappe, weitere 2 Tref-
fer der Gastgeber fielen aus doch
zumindest stark abseitsverdächti-
ger Position - insgesamt geht der
Sieg des Tabellenzweiten aber voll-
auf in Ordnung. Bereits Morgen
(Dienstag, 3.4., 19 Uhr) hat das
Herzog-Team erneut in Wehbach
die Chance auf Wiedergutma-
chung. Dann steht nämlich das
Nachholspiel aus der Hinrunde (!)

bei der Reserve der SG Kirchen/Alsdorf/Wehbach/Freusburg an. Mit

Kein guter Spielort für das Herzog-Team ist der Wehbacher Hartplatz:
innerhalb von 4 Tagen setzte es die 2. Niederlage, doch im Gegen-
satz zur 3:8-Packung gegen den Tabellenzweiten Harbach war gegen
die „Multi-SG Alsdorf etc.“ zumindest ein Punkt drin. Anfangs waren
die Gastgeber um Spielertrainer-Oldie Enis Caglayan wacher und
gingen früh in Front, bis zum Pausenpfiff war es ein ausgeglichenes
Match ohne weitere Großchancen hüben wie drüben.

Sicherer Elferschütze, aber sonst
im Abschluss ohne Glück: Felix
Schmidt

Der eingewechselte Felix Schmidt
stand dann bis etwa Minute 70 im
Blickpunkt des Geschehens, köpfte
im Strafraum dem Keeper in die
Arme, schoss knapp am Kasten
vorbei und versuchte aus aus-
sichtsreicher Position eine verun-
glückte Direktabnahme, wo doch
noch Zeit zur Ballannahme gewe-
sen wäre. Die Gastgeber kamen in

dieser Phase kaum aus der eigenen Hälfte, trotz drückender Über-
legenheit und trotz Mitwirkung von Jan Phillip Weber und Mirko Wei-
tershagen aus der Ersten waren die Aktionen gegen allerdings auch
defensivstarke Hausherren nicht zwingend genug. Die Vorentschei-
dung brachte dann eine katastrophale Fehlentscheidung des bis
dato souveränen Schiris Schneider, der zum Elfer pfiff, obwohl das
Foulspiel einen guten Meter vor dem Strafraum (!) stattfand. Ex-
Oberligaspieler Caglayan verwandelte sicher zum 2:0, kurz später
erhöhte die Platzelf gar auf 3:0, ehe Felix Schmidt einen Handelfer
zum 3:1-Endstand verwandelte.
kreisliga b, nachholspiel:
Wieder Spitze: Joker oppedisano sorgt spät für die endgültige
entscheidung
Sg Honigsessen/katzwinkel -
Sg ingelbach/borod/mudenbach .................................... 3:1 (2:0)
aufstellung: Erik Otto, Sebastian Vierschilling, Freddy Tesch, And-
reas Kalkert, Jan Phillip Weber, Mirko und Pascal Weitershagen,
Marcel Reuber, Robin Maiwald, Till Latsch, Julian Nievel. einge-
wechselt:, Alexander Rödder, Adriano Oppedisano, Andre
Wäschenbach
Ho-ka-tore: 1:0 Julian nievel (15.), 2:0 mirko Weitershagen
(17.), 3:1 adriano oppedisano (87.)
An einem verregneten Mittwochabend in der Karwoche hat das Krä-
mer-Team nach einer überzeugenden 1. Hälfte auf schwierigem
Untergrund in der heimischen Katzwinkeler Glückauf-Kampfarena
durch einen Heimsieg gegen den Tabellensechsten, die „SG IBM“,
die Tabellenführung in der „B2“ zurückerobert und reist zum Spitzen-
spiel am Karsamstag (18 Uhr) nach Elkenroth. In den ersten 45
Minuten gab es eigentlich nur eines am Spiel unseres starken Teams
auszusetzen: nämlich dass es „nur“ 2:0 nach einem Doppelschlag
der treffsicheren Julian Nievel und Mirko Weitershagen stand. Bester
Gästeakteur war Keeper Christoph Cousin, der eine ganze Handvoll
weitere HoKa-Chancen entschärfte und sein Team überhaupt noch
im Spiel hielt. Gerade vor der Pause hätte es einen weiteren Doppel-
schlag geben müssen: zunächst scheiterte Till Latsch ebenso an
Cousin (37.) wie zwei Zeigerumdrehungen später erneut Mirko Wei-
tershagen, der das Leder nochmals vor die Füße bekam, dann zum
Heber im Strafraum ansetzte, die Kugel dabei aber knapp über die
Latte lupfte. - In der 2. Halbzeit war es dann von Beginn an ein völlig
anderes, nämlich sehr ausgeglichenes Spiel, wobei die Gäste immer
mehr Zug in Richtung Tor von Erik Otto entwickelten und nach einem
Eckball durch Thomas Neuß zum 1:2 aus ihrer Sicht verkürzen konn-
ten. Der eingewechselte Raphael Schuster hatte eine Viertelstunde
vor Schluss sogar den Ausgleich auf dem Fuß, erst danach wurden
die Offensivaktionen unseres Teams wieder zwingender.

Torpremiere für Joker Adriano Op-
pedisano

Zunächst verzog der eingewech-
selte Andre Wäschenbach knapp
(81.), in Minute 87 tütete mit Adri-
ano Oppedisano aber ein weiterer
Joker den Erfolg endgültig ein.
Tabellenführung zurückerobert und
3 Zähler Vorsprung auf den Titel-
konkurrenten Elkenroth vor dem
direkten Vergleich - am Ende des
Abends konnten dann alle zufrie-
den sein!
kreisliga b, 20. Spieltag:
Serie hält auch im topspiel mit
„notelf“: nun 11 Spiele unge-
schlagen!

Sg elkenroth/kausen - Sg Honigsessen/katzwinkel ... 1:1 (1:0)
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a-Jugend besiegt zwei Spitzenteams innerhalb von drei tagen
kreisklasse a-Jugend:
JSg kölbingen - JSg Wippetal Honigsessen .......................... 0:1
JSg Wippetal Honigsessen - JSg alpenrod ............................ 2:0
Wie vom Coach Til Kölzer angekündigt, kommt die A-Jugend im
neuen Jahr ins Rollen, bezwang den Tabellenzweiten Kölbingen auf
dessen eigenen Platz durch ein Tor von Philipp Wagner und siegte
im “Heimspiel” auf dem Morsbacher Kunstrasenplatz auch gegen
den Tabellendritten Alpenrod. So konnte die Rote Laterne abgege-
ben werden und am Samstag auch wieder an gleicher Stätte (17.30
Uhr) könnte es dann „Aller guten Dingen sind drei“ heißen, wenn
der Tabellenführer JSG Salz, bei dem es in der Hinrunde schon ein
2:2 gab, seine Visitenkarte abgibt.

■ spielmannszug „Alte Kameraden“
Jahreshauptversammlung
Der Spielmannszug „Alte Kameraden“ Niederhövels lädt alle Mit-
glieder herzlich zur Jahreshauptversammlung am 17.04.18 um
19.00 Uhr in die Räumlichkeiten der evangelischen Kirche in Nie-
derhövels ein.
tagesordnung: 1. Begrüßung des Vorsitzenden; 2. Totenehrung; 3.
Jahresbericht; 4. Kassenbericht; 5. Entlastung des Vorstandes; 6.
Neuwahlen; 7. Tagesausflug; 8. Verschiedenes

■ Jagdgenossenschaft hövels
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet am Mittwoch, 25.04.2018 um
20.00 Uhr im Imbiss Fuchsbau, Hövels statt.
tagesordnung: 1. Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung;
2. Geschäftsbericht; 3. Kassenbericht; 4. Bericht der Kassenprüfer
und Entlastung des Vorstandes; 5. Beschlussfassung über die Aus-
zahlung von Jagdpachtanteilen; 6. Beratung u. Genehmigung des
Verteilungsplanes für Wildschäden im Jagdjahr 2017/2018; 7. Wahl
eines Versammlungsleiters 8. Neuwahl des Jagdvorstandes; 9. Wahl
eines 2. Kassenprüfers; 10. Verschiedenes
Die Niederschrift der o.a. Versammlung liegt in der Zeit vom 04.05. -
18.05.2018 beim Jagdvorsteher Christoph Reifenrath, Hof Nieder-
hövels 2, Hövels, zur Einsichtnahme aus.

■ tus Katzwinkel
Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des TUS Katzwinkel 1911
e.V. findet am Freitag, 27. April 2018 um 19.30 Uhr im Schützen-
haus statt. In der Jahreshauptversammlung geht es satzungsgemäß
um die Berichte des Vorstands, der Kassenprüfer und der Abtei-
lungsleitungen. Daneben geht es um Beschlussfassungen zu den
Mitgliedsbeiträgen. Ein weiterer Hauptpunkt wird die Neuwahl des
Vorstandes sein. Traditionell finden desweiteren die Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder statt. Herzliche Einladung an alle Mitglieder. Wir
freuen uns auf Ihr/Euer Kommen.

■ Jugendfeuerwehr beim Katzwinkler seniorentreff
Mit einem Großaufgebot besuchte die Jugendfeuerwehr Katzwinkel
den örtlichen Seniorentreff. Unter der Leitung von Tim Kölzer, Maik Mül-
ler und Marcel Buchen demonstrierten die jungen Leute ihr Können.

Die Vorführung von
hydraulisch betrie-
benem Rettungsge-
rät wie Hebekissen
und Spreizer ge-
hörte ebenso zur
Schauübung wie die
Erklärung der Funk-
tionsweise der auf
dem TLF befindli-
chen Ausrüstung.
Altgediente Feuer-
wehrkameraden be-
scheinigten der Trup-
pe einen hohen Aus-
bildungsstand und
Einsatzbereitschaft.
Kölzer wies noch
daraufhin, das zwei-
drittel der jetzigen
aktiven Feuerwehr
sich aus der 1997
von Werner Sauer,
Martin Höfer und
Dieter Glück ge-
gründeten Jugend-

feuerwehr rekrutiert. Die Mannschaft übt alle zwei Wochen, immer
dienstags von 18-20 Uhr, am und im Feuerwehrhaus Katzwinkel
und ist mittlerweile die größte Jugendfeuerwehr in der Verbandsge-
meinde Wissen. Jeder Jugendliche ab einem Alter von zehn Jahren
ist zu den Übungen willkommen.

einem Dreier könnte unsere Zwote (9.) im Mittelfeldduell der Liga
dem Tabellensiebten wieder bis auf 2 Punkte auf die Pelle rücken.
kreisliga b, 21. Spieltag:
in unterzahl Punkt erkämpft: 12 Spiele ungeschlagen, zum 10.
mal steht hinten die null!
Sg Fensdorf/gebhardshain/Steinebach -
Sg Honigsessen/katzwinkel ..................................................... 0:0
aufstellung: Erik Otto, Sebastian Vierschilling, Freddy Tesch, Alex-
ander Rödder, Jan Phillip Weber, Mirko und Pascal Weitershagen,
Marcel Reuber, Robin Maiwald, Andre Wäschenbach, Julian Nievel.
eingewechselt: Till Latsch, Daniel Wäschenbach, Andreas Kalkert.
Die Serie hat gehalten: zwar glückte die Revanche für die 1:2-Hin-
spielniederlage nicht, aber die Krämer-Elf ist nun 12 Spiele unge-
schlagen, zudem stand hinten zum 10. Mal im 20. Saisonspiel die
Null bei der besten Abwehr der Liga (erst 15 Gegentore), die nach
Gelb-Rot für Alexander Rödder (65., wiederholtes Foulspiel) gerade
in der Schlussphase des Spiels im Brennpunkt stand. Zwar sind die
Spfr. Schönstein nun alleiniger Tabellenführer (48 P.), unsere SG hat
aber mit 46 Zählern auf Rang 2 weiter die Chance, aus eigener Kraft
Meister und Aufsteiger zu werden. Nun zum Match: Ingo Krämer
hatte für das wichtige Spitzenspiel beim Tabellenvierten eine 18er-
Kader mit nach Gebhardshain genommen, bei sommerlichen Tempe-
raturen entwickelte sich ein umkämpftes Spiel mit etlichen Verwar-
nungen, das seinen ersten Höhepunkt in der 21. Minute hatte. Nach
einem Fehler von Marcel Reuber hatte der Kapitän und Goalgetter
der Gastgeber, Michael Becher, eine Großchance zur Führung, zielte
aber knapp über das Tor. Wenige Sekunden später dann ein böses
Foul von Yannick Brenner an Julian Nievel, wofür es Dunkelgelb gab.
Der Rest der 1. Hälfte gehörte nun unserer SG, zweimal Marcel Reu-
ber (26, 35.) und Freddy Tesch (36.) hatten gute Möglichkeiten zur
Führung. Ohne Abtasten fing die 2. Hälfte an. Nach Ecke hatte auch
Capitano Jan-Philipp Weber das 1:0 auf dem Fuß, eine Zeigerumdre-
hung später die größte Chance des Spiels wieder nach Ecke auf der
anderen Seite für Brenner, der gegen die Latte köpfte. Die zweiten 45
Minuten gingen auch wegen der langen Überzahl an die Gastgeber,
zweimal hatte Becher den Siegtreffer auf dem Schlappen.

1. Einsatz 2018 nach Verlet-
zung: Daniel Wäschenbach

Den einzigen weiteren gefährli-
chen Torschuss für unser Team
bis zum Abpfiff gab Andre
Wäschenbach (71.) ab, doch
Keeper Hahmann konnte im
Nachfassen klären. In der 89.
Minute dann ein schneller
Angriff über Till Latsch, der kurz
vor dem Strafraum wieder von
Brenner gefoult wurde. Hier ver-
ließ Schiri Jens Steinebach
seine klare Linie - das hätte

zwingend Gelb-Rot geben müssen -, fand sie aber in Minute 91 wie-
der, als er Robin Stockschlaeder nach wiederholtem Foulspiel mit
Ampelkarte zum Duschen schickte. In den gut 2 Minuten bis zum
Abpfiff passierte nichts mehr im Spiel Zehn gegen Zehn, am Ende
insgesamt ein leistungsgerechtes Unentschieden mit knappen opti-
schen Vorteilen für die Gastgeber.
kreisliga C, 21. Spieltag:
Die Zweite festigt rang 9 und holt ein 0:2 auf
Fk etzbach - Sg Honigsessen/katzwinkel ii....................2:2 (2:0)
aufstellung: Niklas Sadoski, Michael Reifenrath, Jan Latsch, Felix
Schmidt, Yannik Schäfer, Marius Uhrig, Michel Höhn, Peter und
Christian Leidig, Benni Stricker, Kevin Hombach. eingewechselt:
Felix Kern, Kai Rautenstrauch, Bastian Kötting
Ho-ka-tore: 2:1 michel Höhn, 2:2 Eigentor
Da die Reservebank der Ersten beim Topspiel aus nachvollziehba-
ren Gründen sehr gut bestückt war, halfen bei der Zweiten wieder
die „Oldies“ Christian Leidig und Benni Stricker aus, zudem konnte
Kevin Hombach nach seiner Rotsperre ebenso sein Pflichtspielde-
büt 2018 geben wie Felix Kern und Kai Rautenstrauch nach länge-
ren Verletzungen.

Einen Punkt für das Geburtstags-
kind: Marius Uhrig (23)

Die Gastgeber legten in der 1.
Hälfte doppelt vor, nach dem
Anschlusstreffer von Michel Höhn
führte ein Eigentor der Etzbacher
aber zum verdienten Ausgleich der
Herzog-Truppe, die damit den 9.
Platz (24 Punkte) festigte. Keeper
Niklas Sadoski hielt den erkämpf-
ten Punkt mit einer Glanzparade in
der Schlussphase fest.
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An den Tagen ohne Glockengeläut zeigt das laute Klappern dann
die Morgen-, Mittags- und Abendzeit an. Die jungen Leute, diesmal
gut zwei Dutzend an der Zahl, gaben sich wirklich alle Mühe bei
ihrem Rundgang durch den Ort; entgangen sein dürften die Signale
wohl keinem Selbacher. Insgesamt machte man die Runde wie
gewohnt sechs Mal. Am Mittag des Karsamstags, nach dem letzten
Klappern, bedankten sich die Bewohner mit allerhand Süßigkeiten,
Ostereiern und auch klingender Münze bei den Kinder. Alle Einnah-
men wurden am Schluss gerecht verteilt. Und für einen guten
Zweck blieb auch noch etwas übrig. Am Abend waren die Glocken
wieder da und Selbach konnte wie gewohnt das Osterfest feiern.

■ st. hubertus schützenbruderschaft selbach
ehrte langjährige Mitglieder

Die St. Hubertus Schützenbruderschaft Selbach ehrte bei ihrer
Generalversammlung einige Mitglieder für lange treue Zugehörig-
keit. So ist Ehrenpräses Peter Vanderfuhr vor 25 Jahren eingetreten.
Manfred Klöckner und Walter Schumacher können je 40 Jahre vor-
weisen; Bernd Holzknecht und Heinz Schneider je 50 Jahre. Bei
Karl-Heinz Klöckner schließlich sind es stolze sechs Jahrzehnte.
Beim Übergeben der Ehrenurkunden, verbunden mit einem Danke-
schön für die langjährige Mitgliedschaft, erinnerte Brudermeister
Hubert Kemper daran, dass man erst im vergangenen Jahr Heinz
Wagner ausgezeichnet hat. Der Selbacher gehört seit 75 Jahren
zum Personalbestand der Bruderschaft; ein Jubiläum, das wohl
weithin einzigartig ist.

Zwei der Jubilare konnten ihren Urkunden von Brudermeister Hu-
bert Kemper (re.) bei der Generalversammlung der Selbacher
Schützen persönlich entgegen nehmen. Bernd Holzknecht (li.) ge-
hört seit 50 Jahren dazu, Peter Vanderfuhr seit 25 Jahren.

Bei der Begrüßung hatte Kemper auch Präses Pfarrer Martin Kürten
willkommen geheißen. Dieser wiederholte die Einladung zur Feier
seines silbernen Priesterjubiläums am 17. Juni. Nach der Hl. Messe
um 10 Uhr trifft man sich auf dem Kirchplatz: „Und ich würde mich
freuen Sie alle dabei begrüßen zu dürfen“. Der Brudermeister
machte noch einige Anmerkungen zu den Änderungen der Statu-
ten. So dürfen nun beispielsweise auch Nichtchristen den Schützen-
bruderschaften beitreten. Weiterhin gab Kemper bekannt, dass man
die Anstrengungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor
Gewalt deutlich verschärft. Im Bericht von Geschäftsführer Michael
Gotto war die Rede von wieder sehr vielen Veranstaltungen im
abgelaufenen Jahr. Im Mittelpunkt standen wie gewohnt das Hei-
mat- und Schützenfest und eine Buswallfahrt mit anderen Bruder-

Der Leiter des Seniorentreffs wies nochmals auf die Jahresfahrt am
5. Juni 2018 nach Ahrweiler hin. Ein Besuch mit Führung im ehema-
ligen Regierungsbunker und die Besichtigung der Stadt Ahrweiler
stehen auf dem Programm. Der Kostenbeitrag beträgt 20,00 Euro.
Einige Plätze sind noch frei. Unter der Tel.-Nr. 02741-8935 nimmt
Friedhelm Heck die Anmeldungen entgegen.
Der nächste Seniorentreff ist wegen des Maifeiertags anstatt am 1.
Mai 2018 am Dienstag, 8. Mai 2018 um 10:00 Uhr im Schützen-
haus, zu dem wir hiermit recht herzlich einladen.

■ sportfreunde selbach
Wie die Sportfreunde Selbach ihre niederlagenserie gegen die
Sg Daaden ii beenden konnten
Am Donnerstagabend den 05.04.2018 kam es zu dem Nachholspiel
zwischen den Sportfreunden Selbach und der SG Daaden II. Nach
drei Niederlagen in Serie wurde nun der punktgleiche Tabellennach-
bar begrüßt.
Besonders freuen konnten sich die Sportfreunde aus Selbach über
das Debüt ihres neuen Außenverteidigers Alexander Reichert,
sowie die Rückkehr des Flügelflitzers Tim Märzhäuser, der an den
letzten zwei Spieltagen fehlte.
Die erste viertel Stunde boten sich beide Teams einen ausgegliche-
nen Schlagabtausch, bis Tim Märzhäuser in der 15.Minute zu einem
erstaunlichem Solo antrat, unterwegs 3 Abwehrspieler stehen ließ
und den Ball von der Grundlinie genau in den Fuß des Stürmers
spielte. Von da an hieß es 1:0 Selbach und ein spürbarer Schwung
ging durch die Mannschaft. Es folgte ein traumhafter Spielzug über
die linke Seite, die mit einem Kopfballtor von Florian Machowinski
belohnt wurde. Weiterhin spielte die SG aus Daaden einen guten
Fußball, jedoch war absolut nicht an der Einheimischen Abwehr-
reihe und vor allem am hervorragenden Ersatzkeeper vorbei zu
kommen.
Es folgte das 3:0 nach einem schönen Alleingang von Moritz Jäger,
was die erste Aktion der zweiten Hälfte sein sollte. Top motiviert
durch den Treffer in die zweite Halbzeit gestartet, dominierten die
Sportfreunde mehr und mehr das Spielgeschehen. Mit der 70.
Minute erhöhte Florian Machowinski auf 4:0 und schnürte in der 85.
Minute den Sack mit seinem vierten Tor zu. Am Ende hieß es ver-
dientermaßen 5:0 für die Sportfreunde Selbach, womit das ganze
Team und ihr Trainer Dirk Freundenberg ihren ersten Sieg für 2018
einholten.
Mit ausreichend Rückenwind und wieder erstarktem Kader kann die
Mannschaft nun am Sonntag den 8.4.2018 nach Alsdorf fahren, wo
sie es mit der zweiten Garde deren SG zu tun bekommen.
Wetterk(r)ampf zwischen Selbach und alsdorf/kirchen endet
0-0
Am Sonntag, 08.04. um 13.00 Uhr wurde das Auswärtsspiel der
Sportfreunde Selbach gegen die SG aus Alsdorf/Kirchen in Weh-
bach angepfiffen.
Ausgehend von den ersten sommerlichen Temperaturen und einem
schlecht bespielbaren Platz ereignete sich ein Spiel, welches aus
Flüchtigkeitsfehlern und wenig Highlights bestand.
In der ersten Halbzeit wurde das Spiel durch die Sportfreunde aus
Selbach bestimmt, doch es sollte an diesem Tag kein Treffer zum
0:1 fallen.
In der zweiten Halbzeit konnte sich keine der beiden Mannschaften
torgefährlich zeigen, demzufolge ist das Spiel leistungsgerecht 0:0
ausgegangen.
Nächste Woche haben die Sportfreunde aus Selbach die Dritte
Garde der SV Niederfischbach zu Gast.

■ in selbach wurde „geklappert“
Wenn Kinder und Jugendliche mit hölzernen Klappern durch Sel-
bach ziehen, steht Ostern vor der Tür. Denn der Überlieferung
nach sind die Glocken der Anna-Kapelle am Gründonnerstag
nach Rom geflogen und erzählen dem Papst, was so alles im Ort
geschehen ist.
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Franz Orthen kennen und schätzen lernte. Sowohl den Bürgern wird
Franz Orthen fehlen, der allein durch seine Persönlichkeit Sicherheit
ausstrahlt, als auch der Behörde, die eine zuverlässige Führungs-
kraft verliert. Und nicht zuletzt seine Kollegen der KI Betzdorf wer-
den einen Menschen vermissen, der es immer verstand, einen Aus-
gleich zwischen fördern und fordern herzustellen, so Maron.
Es folgten Grußworte und Glückwünsche des Ersten Beigeordneten
des Kreises Altenkirchen, Konrad Schwan, der stellvertretend für
die Vertreter der Kommunen und für Landrat Michael Lieber das
Wort ergriff. Schwan, der mit Franz Orthen sowohl dienstlich als
auch privat verbunden war und ist, gab ihm einen Rat mit auf den
Weg: „Geh nicht von Hundert auf Null“. Er solle sein Arbeitspensum
peu à peu verringern und wenn ihn die Langeweile packen sollte,
könne er es Schwan gleichtun und vielleicht seine neue Erfüllung im
Ehrenamt finden.
„Franz Orthen hat der Region ein Gesicht gegeben“, sagte der Betz-
dorfer Bürgermeister Bernd Brato. Er dankte Orthen im Namen der
gesamten kommunalen Familie.
Weitere Grußworte sprachen der Kreisfeuerwehrinspekteur Dietmar
Urringshardt, Polizeipfarrer Reinhard Behnke und der Vertreter des
Personalrates der Polizeidirektion Neuwied, Yannick Seibert.
Zu guter Letzt ergriff Franz Orthen selbst das Wort und zeigte sich
angesichts des Lobes und der vielen Komplimente bescheiden und
dankbar. Er freute sich sehr, dass so viele Weggefährten zur Verab-
schiedung gekommen waren und bedankte sich bei ihnen für die
jahrzehntelange gute Zusammenarbeit, sowohl auf kommunaler
Ebene als auch auf Landes- und Bundesebene.
Er erinnerte sich an zahlreiche brisante Fälle, die er gemeinsam mit
seinem Team bearbeitet hat. „Die Leistung der Dienststelle wurde
immer wieder demonstriert.“ Zuweilen galt er als „Westerwälder
Dickschädel“, doch insgesamt haben er und seine Kollegen immer
den größten gemeinsamen Nenner erreicht, sagte Orthen.
Einen besonderen Dank sprach Franz Orthen an seine Frau Elke
sowie seine Kinder Simone und Andreas aus, ohne deren Unter-
stützung der berufliche Erfolg nicht möglich gewesen wäre.
Seinen, zunächst kommissarischen, Nachfolgern Christine Muhl
und Reinhard Baumgarten wünschte Orthen viel Erfolg und er ist
sich sicher, dass sie ihre Sache gut machen werden. „Ich werde die
Entwicklung weiterhin von außen beobachten“ sagte er mit einem
Augenzwinkern. (rst)

■ ADD verfügt ein sammlungsverbot
gegen den Verein „Johanneshilfswerk
international e.V.“ in Rheinland-Pfalz

Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
(ADD) - landesweite Spendenaufsicht in Rhein-
land-Pfalz - hat dem Verein „Johanneshilfswerk
international e.V.“ mit Sitz in Berlin sofort voll-
ziehbar untersagt, Spendensammlungen sowie
öffentliche Spendenaufrufe in Rheinland-Pfalz
durchzuführen. Das Sammlungsverbot ist noch

nicht rechtskräftig.
Johanneshilfswerk international e.V. ruft, unter anderem mittels sei-
ner Internetseiten, zu Geldspenden auf und wirbt um fördernde Mit-
glieder. Trotz mehrfachen Aufforderungen ist der Verein seinen
gesetzlichen Auskunftspflichten im sammlungsrechtlichen Verfahren
nicht nachgekommen, so dass keine Gewähr für eine einwandfreie
und zweckentsprechende Verwendung der Sammlungserträge
gegeben ist.
Die ADD bittet die Bevölkerung in Rheinland-Pfalz um sofortige
Mitteilung, sollten Spendensammlungen und insbesondere Bank-
einzüge für Förderbeiträge im Namen des Vereins Johanneshilfs-
werk international e.V. mit Sitz in Berlin in Rheinland-Pfalz bekannt
werden.
Die ADD informiert regelmäßig auf ihren Internetseiten über einge-
leitete Maßnahmen im Spendenwesen. Ansprechpartner beim Ord-
nungsamt der Verbandsgemeinde Wissen ist Herr De Nichilo (Tel.
02742/939-150, eMail: marco.denichilo@rathaus-wissen.de).
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Kommunalfinanzen: Altschulden abbauen -
investitionsstau beheben

Entsprechend der vorläufigen Meldung zur Kassenstatistik des Sta-
tistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz vom März 2018 ist der
kommunale Finanzierungssaldo 2017 mit 432 Mio. Euro deutlich
positiv.
Das äußerst gute Ergebnis, welches überwiegend den kommunalen
Eigenanstrengungen und der guten Konjunktur zu verdanken ist,

schaften aus der Umgebung. Ein Dank ging in diesem Zusammen-
hang an den Erbauer der hölzernen Ziele für das Vogelschießen.
Gut an kam 2017 auch wieder das sogenannte Sauschießen mit
dem anschließenden Wurstessen. Schießmeister Gebhard Nauroth
ging auf mehrere Veranstaltungen mit rein sportlichem
Charakter ein. Demnach erzielten die Selbacher beispielsweise bei
den Rundenwettkämpfen KK Kreisliga A den 2. Platz mit der Mann-
schaft. In der Bezirksliga B Luft-Auflage kam man sogar auf Platz 1.
Die Abteilung Pistolenschützen kam in ihrem ersten Jahr mit der
Mannschaft auf Platz 3 bei den Rundenwettkämpfen. Dennis Henn
war bester Einzelschütze. Im Namen des Jungschützenmeisters
Jürgen Pöttgen berichtete Klaus Benterbusch von der Anschaffung
einer Laserschießanlage für die Jugend, verbunden mit einem Dank
für die Unterstützung. Geübt auf der neuen Anlage wird jeweils Don-
nerstags ab 18 Uhr. Wer Interesse daran hat, ist zum Mitmachen
eingeladen. Rendant Hans-Rolf Studzinski gab dann einen gewohnt
ausführlichen Überblick zur finanziellen Lage der Bruderschaft. Und
da die Kassenprüfer keinerlei Beanstandungen hatten, stand der
Entlastung des Vorstands nichts im Wege. Prüfer Gerd Stahl lobte
noch die Arbeit des Kassenwarts und des gesamten Vorstands. Bei
der Wahl zum erweiterten Vorstand wurden Frank Bönkendorf, Den-
nis Henn und Moritz Sauerbach in das Gremium berufen. Abschlie-
ßend ging Hubert Kemper auf einige Veranstaltungen in 2018 ein.
Das Vogelschießen findet am Samstag, 21. Juli, statt. Am Sonntag,
29 Juli, bitte die Bruderschaft zum traditionellen Heimat- und Schüt-
zenfest. Das Patronatsfest ist für den 4. November geplant. Im übri-
gen, so der Brudermeister, möchte er sich auch im Namen des Vor-
stands für die gute Zusammenarbeit im Jahreslauf bedanken.

allgemeines

■ Verabschiedung Kriminaloberrat
und leiter der Kriminalinspektion betzdorf

im rahmen einer Feierstunde im betzdorfer rathaus wurde
kriminaloberrat und leiter der kriminalinspektion betzdorf,
Franz orthen, am 29. märz in den ruhestand verabschiedet
Seit 47 Jahren bei der Polizei, davon rund 40 Jahre bei der Kriminal-
polizei Betzdorf - nun geht Franz Orthen im Alter von 64 Jahren in
den wohlverdienten Ruhestand. Zahlreiche Weggefährten Orthens
nahmen dies zum Anlass, den Leiter der KI Betzdorf in einer Feier-
stunde gebührend zu verabschieden.
Nach der Begrüßung durch den Leiter der Polizeidirektion Neuwied,
Kriminaldirektor Gregor Gerhardt, nahm Polizeipräsident Karlheinz
Maron die offizielle Verabschiedung vor.
Franz Orthen sei der „Inbegriff der Kriminaldirektion Betzdorf“, sagte
Maron, der die jahrelange Arbeit und das unermüdliche Engage-
ment Orthens wertschätzte. Maron skizzierte den beruflichen Wer-
degang des KI-Leiters, für den schon immer feststand, dass er zur
Kriminalpolizei wollte. Als „zutiefst heimatverbunden, aufrecht und
loyal“ beschrieb er Franz Orthen in seiner Ansprache und hob
besonders hervor, dass er sich stets für seine Kollegen und Mitar-
beiter eingesetzt hat.

Zahlreiche Kollegen, Weggefährten und Freunde bereiteten dem
Polizei-Urgestein einen würdigen Abgang

„Wenn der Satz: „Wir vermissen dich“ jemals uneingeschränkt Gül-
tigkeit hat, dann ganz sicher in diesem Fall“, sagte Karlheinz Maron,
der in seiner Zeit als Direktionsleiter der Polizeidirektion Neuwied
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darf nicht über die aufgelaufenen Altfehlbeträge von über 7,6 Mrd.
Euro hinwegtäuschen. Allerdings wurden auch erhebliche Investiti-
onsausgaben zurückgestellt.
Im Durchschnitt investierten die rheinland-pfälzischen Kommunen
300 Mio. Euro p.a. weniger als die übrigen Kommunen der Flächen-
länder. Der GStB fordert daher das Land auf, sich nicht aufgrund
des guten Kassenergebnisses zurückzulehnen und für eine sachge-
mäße Finanzausstattung der Kommunen zu sorgen.

Familienanzeigen

Dank­­­e
Die Kommunionkinder aus Wissen bedanken sich – auch im
Namen ihrer Eltern – ganz herzlich für die vielen
Glückwünsche, Geschenke und Blumen zu ihrer

Erstkommunion

Marie Bachem
Collin Behner
Talisa Benner
Katharina Brück

Maximilian Buchen

Bastian Horneck
Leon Knautz
Johann Krämer
Katja Krämer
Mika Krämer

Wissen, im April 2018

„Ich werde euch zu Menschenfischern machen“

Herzliche Einladung zu unserem

DORFTREFF
Am Freitag, 13.April

Ab 19:30 Uhr

Im Landgasthof Schneller

Im Rahmen der Dorfmoderation hat sich der Arbeitskreis
„Miteinander & Dorfleben“ intensiv Gedanken darüber
gemacht, wie wir Katzwinkler und Elkhausener mehr
Miteinander in unserem Dorf organisieren können. Unter dem
Motto „einfach machen!“ möchten wir Euch daher herzlich zu
unserem ersten Dorftreff einladen. In gemütlicher und
ungezwungener Atmosphäre wollen wir zusammenkommen,
quatschen, uns austauschen, Spaß haben und Ideen für
weitere gemeinsame Aktionen spinnen.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit Euch!
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Die Sparkassen-Finanzgruppe ist mit rund 90 Millionen Euro der
größte nicht-staatliche Sportförderer in Deutschland, also in der
Sportförderung die Nr. 1.

v.l.n.r.: Michael Bug – Vorstandsmitglied Sparkasse Westerwald-Sieg
Michael Lieber – Landrat Kreis Altenkirchen
Albrecht Gehlbach – Sportkreisvorsitzender Westerwaldkreis
Miriam Welte – mehrfache Olympiasiegerin und Weltmeisterin im
Bahnrad-Zeitfahren
Dr.Andreas Reingen – Vorstandsvorsitzender Sparkasse Westerwald-Sieg
Dr. Michael Weber – Sportkreisvorsitzender Kreis Altenkirchen
Monika Sauer – Präsidentin des Sportbundes Rheinland
Andreas Görg – Vorstandsmitglied Sparkasse Westerwald-Sieg

Vier von fünf Vereinen und rund 22 Millionen Vereinsmitglieder pro-
fitieren von den Mitteln, die die Sparkassen-Finanzgruppe Jahr für
Jahr überwiegend in den Breitensport investiert.
Sport und insbesondere das weltweit begeisternde Ereignis der
Olympischen Spiele vermitteln Werte, für die auch die Sparkas-
sen-Finanzgruppe steht: Leistungs- und Wettbewerbsorientierung,
Teamgeist und Fairness.
Mit ihrem Engagement für den Sport unterstreichen die Sparkassen,
selbstverständlich auch die Sparkasse Westerwald-Sieg, ihre kom-
munale Verantwortung. In den Kreisen Altenkirchen und Westerwald
zum Beispiel wird nicht nur die wirtschaftliche, sondern auch die ge-
sellschaftliche Entwicklung mit verantwortet.
Als sinnvolle Freizeitgestaltung stabilisiert der Vereinssport die Ge-
sellschaft: durch die Förderung von Kindern und Jugendlichen, die
Integration von Behinderten und als Gesundheitssport für alle Al-
tersklassen. Beispielhaft genannt werden kann hier das seit vielen
Jahren bestehende Hauptsponsoring der LG Sieg.
Seit einigen Jahren ist die Sparkassen-Finanzgruppe eine Olym-
pia-Partnerschaft mit dem Deutschen Olympischen Sportbund
(DOSB) eingegangen. Ein wichtiger Baustein ist hier die Partner-
schaft für den Breitensport, insbesondere das Deutsche Sportab-
zeichen. Das Deutsche Sportabzeichen ist der „Fitness-Orden“.
Jährlich knapp eine Million Bundesbürgerinnen und Bundesbürger,
davon 600.000 Kinder und Jugendliche, legen es erfolgreich ab. In
den Kreisen Altenkirchen und Westerwald tun dies jährlich rund
7.000 Erwachsene und Schüler/-innen in Vereinen und Schulen.
Im Jahr 2017 hat die Sparkasse Westerwald-Sieg wieder den
Wettbewerb fortgeschrieben.

Für jedes abgelegte Sportabzeichen erhält der ausrichtende Ver-
ein oder die Schule eine Spende von 10,00 Euro und eine Min-
destförderung von 100,00 Euro. Die Förderung sorgte auch 2017
dafür, dass sich die Anzahl der abgelegten Sportabzeichen auf
hohem Niveau zeigte. Es wurden 7.073 Sportabzeichen im Jahr
2017 gemeldet.
Bei den Schulen ragen das Freiherr-vom Stein-Gymnasium in
Betzdorf mit 430 abgelegten Sportabzeichen hervor und bei den
Vereinen die ASG Altenkirchen mit 177 abgelegten Sportabzei-
chen.
Im Sportbund Rheinland liegen die Landkreise Altenkirchen und
Westerwald in der absoluten Zahl der absolvierten Sportabzeichen
auch durch die Sportförderung der Sparkasse auf Platz 1.
Im Ergebnis gibt es also nur Gewinner. Der Sport. Die Schulen. Die
Vereine. Die Gesundheit.
Als absolutes Highlight hatte die Sparkasse die mehrfache Welt-
meisterin und Olympiasiegern im Bahnradsport, Miriam Welte für
einen Vortrag eingeladen. Der Vorstandsvorsitzende der Sparkas-
se Westerwald-Sieg, Dr. Andreas Reingen, überreichte am 15.
März in der Stadthalle Hachenburg einen Scheck über den stolzen
Betrag von 71.020 Euro an die beiden Sportkreise Westerwald und
Altenkirchen symbolisch für alle Vereine und Schulen. Rund 130
Vertreter der Schulen und Vereine konnten anschließend ihre per-
sönlichen Urkunden in Empfang nehmen.
Auch 2018 wird die Sparkasse Westerwald-Sieg den erfolgreichen
Sportabzeichen-Wettbewerb fortsetzen. Pro abgelegtem Sportab-
zeichen wird es wieder eine Spende von 10,00 Euro oder 100,00
Euro Mindestförderung für die teilnehmenden Vereine und Schulen
geben.

g.l.: Michael Lieber – Landrat Kreis Altenkirchen
4.v.l.: Andreas Görg – Vorstandsmitglied Sparkasse Westerwald-Sieg
6.v.l.: Dr. Michael Weber – Sportkreisvorsitzender Kreis Altenkirchen
g.r. Monika Sauer – Präsidentin des Sportbundes Rheinland
3.v.r.: Andreas Lück – Sparkasse Westerwald-Sieg
und die Vertreter der Vereine und Schulen – DJK Wissen-Selbach, Re-
servistenkameradschaft Wisserland 1992 e.V., Ski-Club Wissen e.V.,
SV Neptun Wissen, VfB Wissen in der LG-Sieg, Kopernikus Gymnasi-
um Wissen, Marion-Dönhoff-Realschule plus Wissen

- Anzeige -
Sparkasse Westerwald-Sieg fördert das Deutsche Sportabzeichen im kreis altenkirchen
und dem Westerwaldkreis mit über 70.000 euro
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Mit einer Danksagung stellen Sie sicher,
niemanden zu vergessen.

Traueranzeigen online aufgeben:
wittich.de/trauer
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch unter Tel. 02624 9110

Einschlafen dürfen, wenn die Kraft verloren geht,
nicht mehr kämpfen müssen, gehen dürfen,
wenn die Wege zu beschwerlich und weit,

das Atmen zu schwer wird,
eine Last fallen lassen dürfen –
ist eine wunderbare Erlösung.

Kunibert Kern
* 23. Juni 1944 † 6. April 2018

Unendlich traurig nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa.

Monika Kern
Manuela
Susanne
Thorsten

mit Familien

51597 Morsbach, Auf dem Kohlknippen 19

Im Sinne des Verstorbenen findet die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.
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Eine Veröffentlichung der WittiCH medien kg

käsevielfalt aus der region.

Zum Glück erinnern sich

unsere Leser an Ihre Anzeige.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de

Wichtige information für unsere

leser und interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Wissen was läuft.

anzeigen-annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

redaktions-annahmeschluss
bei der Verwaltung
Freitag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Sie erreichen uns:
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

telefon-Verzeichnis: 02624 /911-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110
Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111
Rechnungserstellung Tel. 211
Redaktionelle Beiträge Tel. 191
Zustellung Tel. 143

e-mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktion
anzeigen@wittich-hoehr.de wissen@wittich-hoehr.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

ihre ansprechpartner für
geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

oliver Feisel Doris Jung
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0171/6474128 Tel. 02624/911-223
o.feisel@wittich-hoehr.de d.jung@wittich-hoehr.de

Alle Infos zu Wissen was läuft unter
archiv.wittich.de/409

Privat- und Familienanzeigen online buchen:

www.wittich.de



Wissen 26 Nr. 15/2018

Die Handwerker Ihrer Region:
kompetent · freundlich · flexibel

Gottfried Hof GmbH I Konrad-Adenauer-Str. 34 I 57572 Niederfischbach
Tel.: 02734-61622 I Fax.: 02734-55381 I www.fliesen-hof.de I info@fliesen-hof.de

F Ü R I H R E G E W E R B L I C H E U N D P R I VAT E A B FA L L E N T S O R G U N G

ALTHOLZ UND GRÜNABFÄLLE.
CONTAINER FÜR

Wir kümmern uns um die fachgerechte

Entsorgung Ihrer Altholz- und Grünabfälle

und garantieren unseren Kunden die

bewährte Leistung und das Know-how –

für Dienstleister, Handel und Industrie,

Kommunen, Entsorger und Privat-

haushalte. Unsere Vielseitigkeit ist Ihr

Vorteil.

www.bellersheim.de MOBIL FÜR MENSCH UND UMWELT

NEITERSEN:

02681/802-800

BERATUNG UND BESTELLUNG

BODEN:

02602/9276-0

Profilbleche Sandwichpaneele
für Dach und Wand

www.whp-profilbleche.de
Tel.: 02741/932999 whp-profilbleche@web.de

Schweißfachbetrieb
nach EN 1090-2
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PlAnen > BAuen > Wohnen > leBen

Abkühlen lassen
Lassen Sie gekochte Speisen
immer auf Zimmertemperatur
abkühlen, bevor Sie sie in ein
Kühl- oder Gefriergerät stel-
len – im Winter kühlen warme

Speisen schnell, energie- und
vitaminschonend auf Balkon
und Terrasse ab und kommen
dann in den Kühl- oder Gefrier-
schrank.

Wer zahlt für die Reparaturen?

Der Abfluss ist verstopft, die
Gastherme streikt, der Fenster-
griff funktioniert nicht richtig –
es kann in Wohnungen immer
wieder mal zu kleineren oder
größeren Schäden kommen.
Allerdings gibt es auch oft Strei-
tigkeiten darüber, wer die Repa-
raturen zu bezahlen hat. „Grund-
sätzlich ist der Vermieter dafür
zuständig, die Wohnung ge-
brauchsfähig und in einem ver-
tragsgemäßen Zustand zu er-
halten“, erklärt Rechtsanwalt
Jörn-Peter Jürgens vom Inte-
ressenverband Mieterschutz.
Er könne jedoch über die soge-
nannte Kleinreparaturklausel in
bestimmtem Rahmen auch Ko-
sten auf den Mieter abwälzen.
„Unter Kleinreparaturen fallen
etwa Dinge wie ein tropfender
Wasserhahn, ein defekter Licht-
schalter oder ein kaputter Fen-
stergriff – nicht so dagegen Re-
paraturen an Wasser-, Rohr- und
Stromleitungen oder an einer
Gastherme“, so Jürgens. Außer-
dem kommt es oft auch auf die
Umstände an, unter denen et-
was kaputtgeht, beispielsweise
wenn der Abfluss verstopft ist:
Entsteht die Verstopfung bei ver-
tragsgemäßem Gebrauch etwa
durch normalen Haarverlust
beim Duschen, ist der Vermieter
zuständig. Stopft allerdings das
eigene Kind zu viel Papier in die
Toilette oder fallen Gegenstände
hinein, muss der Mieter für den

Schaden aufkommen. Ebenso,
wenn man etwas Schweres auf
die Fliesen oder ins Waschbe-
cken fallen lässt und diese zer-
springen. Es ist also mitunter
auch eine „Schuldfrage“.
„Gehen Dinge in der Wohnung
durch Verschleiß kaputt, ist das
wiederum Vermietersache“, er-
läutert der Experte. Was wann
gilt, ist für den Laien häufig nicht
einfach zu beurteilen. In diesen
Fällen sollten Mieter sich fach-
kundig beraten lassen – An-
sprechpartner sind zum Beispiel
unter www.iv-mieterschutz.de
zu finden.
Damit eine Kleinreparaturklau-
sel überhaupt gültig ist, hat sie
zwei Voraussetzungen zu erfül-
len. Erstens muss im Mietver-
trag eine angemessene Kosten-
grenze genannt werden, und
zweitens dürfen nur Kosten für
Reparaturen an Einrichtungsge-
genständen innerhalb der Woh-
nung aufgebürdet werden. Über
die Höhe der Kosten herrscht
keine einheitliche Regelung. In
verschiedenen Gerichtsurteilen
wurden Summen zwischen 50
bis 110 Euro als zumutbar er-
achtet. Sind viele kleine Repara-
turen fällig, kann übers Jahr eine
größere finanzielle Belastung zu-
stande kommen. Jörn-Peter Jür-
gens: „Deshalb ist in der Klausel
neben der Grenze für die einzel-
ne Reparatur eine Jahreshöchst-
grenze zu nennen.“

djd 60092

djd/Interessenverband Mieterschutz e.V.
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Meisterbetrieb

Im Tiergarten 16 · 57587 Birken-Honigsessen
Tel.: 0 27 42–91 04 20/21 · Fax: 0 27 42–91 04 22

R.Koetting@t-online.de

• bad- und sanitärinstallation
• heizung
• solaranlagen
• Regenwassernutzung
• beratung
• Planung
• Ausführung
• Verkauf
• Kundendienst

Alles aus einer Hand: • Beratung • Planung • Verkauf • Montage
Auf der Rotbitz 16, Langguck - an der L 267, 57614 Breibach
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 18.30 Uhr, Sa. 09.00 – 14.00 Uhr

–mit allen Sinnen erleben

Ralf Eitelberg Ulf Hausmann
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Pflegeleichter Garten
Gärtnern mit viel Spaß und wenig Aufwand

Es grünt so grün und das mit ge-
ringem Aufwand! Ob ein Garten
zum Entspannen, für Berufstäti-
ge mit wenig Zeit oder ein Fami-
liengarten – Ingrid Gorr hat in ih-
rem Buch für jede Vorliebe die
richtigen Tipps und Empfehlun-
gen.
Ausführlich erklärt sie die Grund-
lagen des Gärtnerns und stellt
Pflanzen vor, die wenig Zunei-
gung benötigen, und richtig aus-
gewählt, auch im Schatten oder

in praller Sonne gedeihen. Dazu
gibt sie Tipps zum schonenden
Gärtnern, auch wenn‘s im Rü-
cken zwickt. So gelingt ohne
großen Aufwand eine langlebi-
ge Gartenidylle mit hohem Erho-
lungswert.
Die Autorin und Fotografin Ingrid
Gorr ist seit über 20 Jahren be-
geisterte Gärtnerin. Ihre zweite
Passion gilt der Makro-Fotogra-
fie, mit der sie Blüten und Pflan-
zendetails besonders in Szene
setzt. Ingrid Gorr gibt Garten-
seminare und ist seit vielen Jah-
ren im Vorstand des Vereins der
Freunde des Botanischen Gar-
tens und des Botanischen Mu-
seums, Berlin-Dahlem.

Ingrid Gorr
Pflegeleichter Garten
128 Seiten, laminierter Papp-
band, 190 Farbfotos, 1 Farb-
Illustrationen, 14,99 €
ISBN 978-3-440-14577-7
Franckh-Kosmos Verlag,
Stuttgart

Modernisieren Sie Ihr Zuhause!
Zinsgünstig modernisieren mit dem Wüstenrot-Turbodarlehen.

Ihre Vorteile im Überblick:
■ Darlehen bis 30.000 Euro ■ Ohne Grundschuldeintragung

■ Objektunterlagen werden nicht benötigt, nur Ihre zwei letzten Einkommensnachweise
und ein Grundbuchauszug

■ Einfache und unbürokratische Beantragung ■ Zinssicherheit
Lassen Sie sich individuell beraten. Rufen Sie gleich an, es lohnt sich für Sie!

Volker Petry · Nadine Baumann
Wüstenrot Service-Center

Viktoriastr. 24 · 57518 Betzdorf · Tel. 02741/3071
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Wissener Straße 108 info@stinner-morsbach.de
51597 Morsbach-Volperhausen www.stinner-morsbach.de
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Hainstraße 2
57587 Birken-Honigsessen

Telefon: 02742/969140
Mobil: 0151/15266100
m.heinze@heinzebedachungen.de

Ob steil, ob fla
ch,

wir sind vom Fa
ch.

Dacheindeckungen
Fassadenverkleidung
Flachdachabdichtung

Aufdachdämmung und
Wärmedämmung
nach EnEV
Klempnerarbeiten

Waschtischgestaltung:
Schlank ist chic
Der Waschplatz ist Dreh- und
Angelpunkt eines jeden Ba-
dezimmers. Gesicht und Hän-
de waschen, mehrmals täglich
Zähne putzen, schminken und
abschminken oder rasieren -
der Waschtisch ist, weit vor
Dusche und Wanne, der mit
Abstand meist genutzte Bad-
bereich. Er muss funktional
überzeugen und sein Design
ist stilprägend fürs ganze Bad.
Es ist daher kein Wunder, dass
Hausbesitzer bei der Einrich-
tung oder Modernisierung ihres
Badezimmers oft vom Wasch-
tisch-Design ausgehen und die
anderen Sanitärkeramiken so-
wie Fliesen und Wandgestal-

tung daran orientieren. Viele
Badtrends findet man zuerst in
der gehobenen Hotellerie, von
wo aus sie dann ihren Weg in
die heimischen Badezimmer
finden. So auch bei den Auf-
satzwaschtischen: Der Look ei-
ner klassischen Waschschüs-
sel in moderner Form ist aus
vielen Hotelbädern nicht weg-
zudenken. Zu beobachten ist
hier wie bei anderen Wasch-
tischen auch der Trend zu
schlanken Formen mit schma-
len Kanten. Mehr dazu unter
www.keramag.de.
Die filigrane Linienführung gibt
der Badeinrichtung Leichtigkeit
und Eleganz. djd 60851n
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Grubenweg 3
57581 Katzwinkel

Überdachungen • Wintergärten
Markisen

Alu-Terrassen-Überdachungen, Markisen-Neubespannungen / Motornachrüstung,
Haustürvordächer, Verglasungen, Plexiglas-Stegdoppelplatten u. Verlegematerial

Eigene Fertigung!
Besuchen Sie unsere

Ausstellung oder lassen
Sie sich vom Fachmann

vor Ort beraten!

Betzdorf · Burgstr. 33 02741/27878

www.Willenweber.com

ME Haustechnik
Bahnhofstr. 9a
57537 Wissen (Sieg)
Telefon 02742 - 96 77 795

Mobil 0151 - 54 78 69 99
Fax 02742 - 96 77 799
mail@me-haustechnik.de
www.me-haustechnik.de

Inhaber Muhammed Efecan

Ihr Spezialist fürFlächenheizungenin Deutschland

Ab SoFort

finden Sie uns in

unseren neuen &

größeren büro- &

Geschäftsraümen

umzüge
• Fachgerechte Möbel-Montage und -Demontage
• Küchen-Auf- und Abbau
• Festpreisgarantie
• Kostenlose Angebotserstellung

• Tischlerei

• Innenausbau

• Bestattungen

• Küchenmontagen

• Entrümpelungen

02682/3344
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PlAnen > BAuen > Wohnen > leBen

Stolperfalle Dusche
Viele Menschen haben den
Wunsch, im Alter in den eigenen
vier Wänden wohnen zu bleiben.
Junge Familien mit kleinen Kin-
dern wünschen sich mehr Kom-
fort im Bad.
Eine Voraussetzung hierfür ist,
dass Barrieren, die ein Unfallri-
siko darstellen, abgebaut wer-
den. So würden viele Eigentü-
mer und Mieter ihre alte Dusche
mit hohem Einstieg gerne durch
eine barrierefreie Dusche erset-
zen. Dies ist dank neuer Technik
nun überall möglich: Eine Boden-
ablaufpumpe namens Plancofix
(www.plancofix.de) soll das oft
fehlende Gefälle, was für den
Ablauf des Duschwassers be-
nötigt wird, einfach überwinden.

Bodengleiche Duschen sind da-
mit auch im Altbau problemlos
möglich.
Barrierefreie Duschen lassen sich
im Neubau von vornherein ein-
fach planen und umsetzen, in der
Renovierung im Altbau war dies
bisher oft ein Problem. Die inno-
vative Bodenablaufpumpe eines
Herstellers aus Nordrhein-West-
falen bietet sich nun als Lösung
an. Das Gerät ist ein flacher Bo-
denablauf mit eingebauter Pum-
pe, die das Duschwasser in das
„zu hoch“ liegende Abwasserrohr
pumpt. Die Pumpe wird in den
Boden eingelassen und mit ver-
fliest. Sie soll gut gedämmt und
leise sein.

Pentair Jung Pumpen/trd/spp-o

Die Kunst des Weglassens

Nicht nur Grün tut gut. Auch
elegantes Grau im Bad schmei-
chelt dem Auge. In Kombinati-
on mit Baustoffen wie Beton,
Kupfer und Holz entstehen
wahre Statement-Bäder in
nachhaltigen Materialien. Ihr
schlichter Schick sorgt für eine
entspannte, lockere Atmo-
sphäre, in der sich die Auszeit
vom Alltag jederzeit genießen
lässt. Solch ein eher „cleanes“
Einrichtungskonzept findet wie
viele andere Strömungen sei-
nen Ursprung in Skandinavi-
en. Es basiert auf der schwe-
dischen Lebensphilosophie
„Lagom“ und feiert den gesun-
den, maßvollen Genuss. Der
neue Nordic Style wird bereits
als Nachfolger vom dänischen
Kuscheltrend „Hygge“ gehan-
delt. Die just erworbenen Kis-
sen und zahllosen Kerzen ne-
ben der Badewanne also
umgehend in die Verbannung

schicken? „Nein“, meint Jens
J. Wischmann. In erster Linie
sollte das Bad so eingerich-
tet werden, dass man sich da-
rin rundherum wohlfühlt. „Wer
gerne mehr aufträgt, der darf
das auch weiterhin tun, viel-
leicht jedoch mit dem Hinter-
gedanken, dass Gemütlichkeit
ebenso ressourcenschonend
funktioniert“, erklärt der Ge-
schäftsführer der Vereinigung
Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS). Insofern ergänzten sich
dänischer Kuscheltrend und
distanzierterer, auf Funktio-
nalität setzender Zeitgeist aus
Schweden ausgezeichnet.
Weder überfüllt noch unterküh-
lt: Das richtige Maß für die Aus-
stattung eines lebenswerten
Bades findet man im Internet
unter www.gutesbad.de oder
live bei einem Besuch der bun-
desweit 1.800 Ausstellungen
der Badprofis. akz-o

Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS)/Ideal Standard/akz-o



Wissen 29 Nr. 15/2018

–
A
nz
ei
ge

–

Gut informiert für Ihr eigenheim!

Reparaturen ∙ Geländer ∙ Beschattungen

Glastüren ∙ Glasduschen ∙ Dachverglasungen

neu

Dachdeckermeister
kompletter Service –

aus einer Hand

Leistungen vom Profi

Qualität zum fairen Preis

freundlich und termintreu

flexibel und zuverlässig

3

3

3

3

3

• Dacheindeckung
• Fassadenverkleidung
• Reparaturen an Dach

und Fassade
• Schieferarbeiten aller Art
• Montage und Reinigung

von Dachrinnen
• Kaminsanierung
• Abdichtungsarbeiten
• Einbau von Wärmedämmung
• Asbestbeseitigung
• Montage von Dachfenstern

und Rollläden
• Balkon- und Terrassen-

sanierung inkl. Bodenbelag
... und wir können noch viel mehr!

Die Adresse für Dach und Fassade

Telefon: 02742–967518

Fax: 02742–967519

Mobil: 0175–1680340

E-Mail: Dirk.Wagner_Dachkom@t-online.de

02742/91339-0

Stromkosten:
Wo sitzen die Preistreiber?
Wo genau die Stromfresser
im Haus sitzen, darüber gibt
es falsche Einschätzungen in
Deutschland.
In einer E.ON-Studie schätzen
die Befragten die Stromkosten
für die Ladung des Smartphones
auf jährlich 80 Euro, die unter
30-Jährigen sogar auf 130 Euro.
Tatsächlich benötigt ein Smart-

phone im Schnitt nur zwei Euro
im Jahr. Dass Kühlschrank und
Wäschetrockner mehr Energie
verbrauchen, ist den meisten be-
wusst. Oft übersehen werden al-
lerdings alte Warmwasser-Zirku-
lationspumpen, die bis zu zehn
Mal mehr Energie verbrauchen
als neue Hocheffizienzpumpen.

djd

Minibad-Besitzer
wittern ihre Chance
Viele neue Badeinrichtungen
sind bescheiden geworden,
was den Platz angeht. In Sa-
chen Komfort stehen sie den
großen Lösungen aber in nichts
nach. Das fängt bereits beim
Stauraumangebot an. Wer sch-
male Schränke wählt, muss auf
bequeme Schubladen mit Aus-
zugautomatik sowie Untertei-
lung und Beleuchtung für den
besseren Überblick nicht ver-
zichten.
Leuchtspiegel liefern Raum-,
Funktions- und Akzent-Licht
zugleich. Wie die Vereinigung

Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) erklärt, hat sich selbst
das Dusch-WC von seinem ein-
stigen Volumen verabschiedet
und bietet gewohnt ausgeklü-
gelte Technik auf ungewohnt
wenig Fläche. In zahlreichen
Badausstellungen lassen sich
die Wunderwerke, die viel zu
Hygiene und Wohlsein bei-
tragen, mittlerweile testen. Je
nach Anbieter liefern sie darü-
ber hinaus sogar Informationen
zur Kontrolle der eigenen Fit-
ness via App aufs iPad.

spp-o

Hausbau gut planen –
Risiken vermeiden
Viele Menschen sind in ihrem
Alltag sogar gegen relativ kleine
Risiken abgesichert: mit Brillen-
versicherung, Pannenschutz fürs
Auto und Garantieverlängerung
fürs Mobiltelefon. Ausgerech-
net beim teuren Bauen aber gibt
es trotz jüngster Gesetzesände-
rungen nur wenig Schutzrechte.
Bauherren müssen die Risiken, die
sie eingehen, vollständig tragen.
Deshalb besteht eine große
Kunst auf dem Weg zum eigenen
Haus darin, diese Risiken früh-
zeitig zu erkennen. Wer die ei-
genen vier Wände errichten will,
muss alles so strukturieren und
vorbereiten, dass das Bauen si-
cher im Kosten- und Zeitrahmen
ablaufen kann. Ein verlässlicher
Begleiter auf diesem Weg ist der
Ratgeber der Verbraucherzen-
trale „Bauen! Das große Praxis-
Handbuch für Bauherren“. Das
Buch fängt mit grundsätzlichen
Fragen an: Kann ich mir das
Bauen überhaupt leisten? Oder

sollte ich lieber ein fertiges Haus
kaufen? Mithilfe von Praxisbei-
spielen, Musterbriefen sowie
Checklisten folgen umfassende
Informationen zu allen Schritten
von der ersten Planung bis zur
Abnahme nach Fertigstellung.
Dabei geht es beispielswei-
se um Architekten- und Gene-
ralunternehmerverträge, Män-
gel und Gewährleistung. Auch
Aspekte wie ökologisches Bau-
en und regionale Baukultur spie-
len eine Rolle. Der Ratgeber be-
reitet Leserinnen und Leser auf
den komplexen Planungs- und
Bauprozess vor, für den um-
fangreiches finanzielles, recht-
liches und technisches Wissen
nötig ist.
Bestellmöglichkeiten:
www.ratgeber-verbraucherzen-
trale.de oder unter 0211 / 38 09-
555. sowie in den Beratungs-
stellen der Verbraucherzentralen
und im Buchhandel.
Preis: 34 Euro.

Wärme speichern
Ein Pufferspeicher, in dem die
Wärme gesammelt wird, hat den
Vorteil, dass die von einer Solar-
anlage oder einem Holzofen er-

zeugte Wärme hier „zwischen-
gelagert“ werden kann, bis sie
benötigt wird – was wiederum
den Heizkessel entlastet.
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Der Feind in meinem Beet
100 Gartenprobleme erkennen und lösen

Jeder freut sich, wenn es im
Garten grünt und blüht. Aber
manchmal werden die Blätter
braun und welk, oder man ent-
deckt etwas, das da nicht hinge-
hört. Dann stellt sich die Frage:
Ist das normal oder muss das
weg? Geht die Pflanze ein oder
kann man etwas dagegen tun?
Genau hier setzt Bärbel Oftring
mit ihrem neuen Buch Bist Du
noch zu retten? an.
In detaillierten Bildern zeigt sie
die Verfärbungen, Fraßspuren
oder anderen Auffälligkeiten an
der Pflanze und erklärt, worin die

Ursachen liegen. Im Anschluss
erfährt der Leser, was im jewei-
ligen Fall am besten zu tun ist –
abwarten oder schnell handeln
– und wie er seine Pflanzen auf
natürliche Weise gesund erhält.
Mit diesem praktischen Konzept
sind Gartenprobleme schnell
gefunden und der Blick ins Grün
macht wieder Spaß!
Bärbel Oftring studierte Biolo-
gie an den Universitäten Mainz
und Tübingen mit den Schwer-
punkten Zoologie, Paläontolo-
gie und Botanik. Die Autorin und
Lektorin lebt in der Nähe von
Stuttgart und hat mit „Wird das
was, oder kann das weg“ das
erfolgreichste Gartenbuch 2017
geschrieben.

Bärbel Oftring
Bist du noch zu retten?
144 Seiten, Klappenbroschur
300 Farbfotos, 8 Farb-Illustratio-
nen, 16,99 €
ISBN 978-3-440-15968-2
Franckh-Kosmos Verlag,
Stuttgart. ET: Februar 2018

Rhododendren-Zikade
Wenn Rhododendren braun-
schwarze, vertrocknete Blüten-
knospen tragen, sollten diese
schnellstens entfernt werden.
Grund: Die Knospen enthalten
die Gelege der Rhododendren-
Zikade.

Die Schädlinge schlüpfen je nach
Witterung oft schon ab Ende
April und befallen dann im Juni/
Juli die neuen Blütenknospen.
Entsorgen Sie die abgestor-
benen Knospen am besten mit
dem Hausmüll.

Es ist schneller Sommer,
als man denkt!

Es ist wunderbar, den eigenen
Garten in Ruhe zu genießen.
Sich mit Familie und Freunden
zu treffen und das Beisammen-
sein zu feiern, ist im eigenen
Grün aber mindestens ebenso
schön. Denn geteilte Freude ist
bekanntlich doppelte Freude! Für
diejenigen, die ihren Garten in ei-
nen gemütlichen Ort für größere
Runden verwandeln und lang ge-

hegte Träume realisieren möch-
ten, wie beispielsweise ein neu-
er Grillbereich, eine Pergola oder
eine stimmungsvolle Lichtinsze-
nierung im Garten, ist jetzt die
beste Zeit, um aktiv zu werden.
Da Landschaftsgärtner in der
Saison sehr beschäftigt sind,
empfiehlt es sich, mit der Pla-
nung der Veränderungswünsche
frühzeitig zu beginnen. BGL

Foto: BGL

Tipps für den Start ins Gartenjahr

Wenn es draußen dauerhaft wär-
mer wird, juckt es Gartenbesit-
zern in den Fingern.
An einem milden Tag können
schon Laubreste beseitigt wer-
den, damit Austrieb und Gräser
nicht unter der feuchten Schicht
verfaulen.
Das ist auch ein guter Zeitpunkt,
um erste Unkräuter zu entfer-
nen. Jetzt sind sie noch klein
und zart. so dass sie ganz leicht
rausgezupft werden können.
Stauden, die im Herbst nicht zu-
rückgeschnitten wurden, wer-
den im Frühling gekappt, damit

der Neuaustrieb freie Bahn hat.
Einen Rückschnitt vertragen
jetzt auch Ziersträucher, die im
Sommer blühen. Frühjahrsblü-
her bekommen den Schnitt erst
nach der Blüte. Das Frühjahr ist
auch eine gute Zeit, um Obst-
bäume oder Sträucher zu pflan-
zen. Sie sollten einige Stunden
mit den Wurzeln im Wasser ste-
hen, um sich vollzusaugen. Den
Baum oder Strauch danach ins
ausreichend große Pflanzloch
setzen, rundherum Erde vertei-
len, festtreten und angießen.

Neudorff/txn

Foto: Neudorff/txn

Frühlingserwachen
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im Garten

Baumschulpflanzen
• große Auswahl • günstige Preise
• beste Qualität • fachliche Beratung

Überzeugen Sie sich von unserem Angebot

Baumschule Gerhard Demuth
56271 Rossbach • Telefon 02680/205

www.baumschule-demuth.de

www.theo-weller-garten.de

BEI UNS FINDEN SIE ALLES FÜR
GARTEN- & FORSTTECHNIK!

Beratung · Verkauf · Installation · Wartung

p
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ta

Lise-Meitner-Straße 8, 57610 Altenkirchen
Tel.: 0 26 81 / 98 10 433

Beratung · Verkauf · Installation · Wartung

Mähroboter erspart viel Arbeit
Es ist ein langgehegter Zukunftst-
raum: Roboter erledigen Arbei-
ten rund um Haus und Garten.
Für die Pflege der Rasenfläche
ist dies bereits Realität.
Völlig selbstständig mähen die
Geräte die Grünfläche. Damit ge-
hört regelmäßiges Mähen, das
besonders für Allergiker sehr lä-
stig ist, der Vergangenheit an.
Auch das laute Motorengeräusch
ist passé: Die Mähroboter funkti-
onieren elektrisch und sind daher
sehr geräuscharm. Sie pflegen
den Rasen auch dann optimal,
wenn die Besitzer im Urlaub

oder aus anderen Gründen ab-
wesend sind – dank intelligenter
Programmierung. Die Fläche, die
der Roboter mähen soll, wird mit
einer sogenannten Induktions-
schleife markiert.
Hierzu wird ein Kabel an den
Rändern verlegt.
Für die fachgerechte Installati-
on empfiehlt es sich, das Know-
how eines Landschaftsgärtners
zu nutzen. Die Profis haben Er-
fahrung mit der Verwendung von
Mährobotern und wissen, wie
man den Rasen damit in Topform
hält. BGL

In den Frühling
mit intakten Werkzeugen starten
Wenn die Natur aus dem Winter-
schlaf erwacht, gibt es im Gar-
ten jede Menge zu tun. Schaufel,
Harke, Heckenschere, Rasen-
mäher und Vertikutierer kom-
men zum Einsatz, um Boden und
Pflanzen frühlingsgerecht zu be-
arbeiten. Auch wenn alle Geräte
gewissenhaft für den Winter ein-
gelagert wurden, ist es wichtig,
sie vor dem Gebrauch auf Be-
schädigungen zu prüfen. Risse
und Brüche im Gehäuse sind
ein ebenso hohes Sicherheitsri-
siko wie beschädigte Kabel, die
womöglich über längere Zeit ge-
knickt oder gequetscht wurden.
Bevor elektrische Geräte kon-
trolliert oder gereinigt werden,
muss unbedingt das Netzka-
bel, bei Geräten mit Benzinmo-
tor der Zündkerzenstecker ab-
gezogen werden.
Dadurch wird ein unbeabsich-
tigter Start des Motors ausge-
schlossen. Gereinigt wird am
sinnvollsten mit einem Handfe-
ger anstatt mit Wasser.
So dringt keine Feuchtigkeit in
den Motorraum oder die Elektrik
des Gerätes ein. Bei verschlis-
senen Messern und Klingen ist
es empfehlenswert, einen Fach-

mann mit dem Schleifen oder
dem Austausch zu beauftra-
gen. Auch der Austausch von
stromführenden Teilen sollte von
einem Fachbetrieb übernommen
werden, der Originalersatzteile
verwendet. Empfehlenswert ist
es auch, einen Blick in die Be-
dienungsanleitung zu werfen.
Diese verrät weitere Pflegetipps
und Sicherheitshinweise.
Stark verschmutzten Edelstahl-
werkzeugen lässt sich mit Was-
ser, Bürste oder Schwamm zu
Leibe rücken. Mehr Pflege ist
nicht notwendig. Bei Schmiede-
stahlgeräten steht zusätzlich die
Rostentfernung auf dem Plan.
Beginnender Rost lässt sich
leicht durch das Polieren mit
Stahlwolle oder Schleifvlies ent-
fernen. Das Einreiben der Gerät-
schaften mit Öl minimiert zudem
die Bildung von Rost, weil dann
kein Sauerstoff an das Werk-
zeug gelangt. Das Öl bildet ei-
nen schützenden Film. Zum Ein-
fetten kann normales Pflanzenöl
benutzt werden. Das ist biolo-
gisch abbaubar und belastet die
Umwelt nicht.

Eine Information
vom TÜV Rheinland

Zwiebelblumen für den Topfgarten

Nicht jeder hat einen Garten,
aber viele haben wenigstens ei-
nen Balkon oder eine Terrasse,
auf denen sie ihre Leidenschaft
fürs Gärtnern ausleben können.
Für Topfgärtner beginnt die Sai-
son häufig allerdings erst im
späten Frühjahr mit dem Som-
merflor oder den Beet- und Bal-
konpflanzen. Dabei sind die ge-
rade ersten Blüten im Frühling

die, die am meisten Freude ma-
chen – und das sind natürlich die
Zwiebelblumen.
Mit wenigen Handgriffen lassen
sich Töpfe, Kübel und Kästen
im Herbst mit den Zwiebeln be-
stücken.
Bepflanzbar ist alles, was ein
Wasserabzugsloch hat, denn
Staunässe ist für Blumenzwie-
beln Gift. fluwel.de

Foto: fluwel.de



Wissen 32 Nr. 15/2018

neuer Job mit Herzblut gesucht?
Mit einem Blick in den Stellenmarkt Ihrer

Wochenzeitung können Sie fündig werden!

Sachlichkeit gefragt
Für jeden Stellenbewerber, der
unzufrieden mit seinem aktuel-
len Job ist, gilt: Machen Sie Ihren
Arbeitgeber nicht schlecht. Ge-
hen Sie im Bewerbungsschrei-
ben nicht darauf ein. Auch wer in
einem Bewerbungsgespräch da-
nach gefragt wird, tut gut daran,
sachlich zu bleiben. Besser ist es,
sich im Vorfeld Gedanken zu ma-

chen und sich Gründe zurechtzu-
legen, die den eigenen Wunsch
nach einem Wechsel erklären.
Und konzentrieren Sie sich auf
das Neue: Betonen Sie, dass Sie
neue Herausforderungen suchen
und sich einen Perspektiven-
wechsel wünschen. Das kommt
besser an als Lästern über die
alte Stelle.

Neueinstellungen erleichtern
Die bürokratischen Hürden im
Personalbereich sind so hoch,
dass sie mehr als ein Drittel der
Unternehmer wesentlich daran
hindern, neue Mitarbeiter ein-
zustellen. Dies belegt eine Stu-
die des Software-Herstellers
Sage. Hierfür hatte TNS Emnid
400 Geschäftsführer und Ent-
scheider von Unternehmen mit
1 bis 499 Mitarbeitern befragt.
Wissenschaftlich begleitet wur-
de die Untersuchung vom Ins-
titut für Mittelstandsforschung
(IfM) Bonn. Die Studie zeigte ins-
gesamt: Der Personalbereich ist

besonders stark von der Bürokra-
tie belastet. Neben der allgemei-
nen Bürokratiebelastung, die von
fast allen Befragten (92 Prozent)
als „hoch“ oder „sehr hoch“ be-
wertet wurde, ermittelte die Stu-
die auch die Bürokratiebelastung
in einzelnen Rechtsbereichen.
Nach Ansicht der Geschäfts-
führer und Entscheider sind die
Bereiche Steuern (88 Prozent),
Sozialversicherung/-abgaben
(80 Prozent) und Arbeitsschutz/-
sicherheit (78 Prozent) am häu-
figsten mit bürokratischen Belas-
tungen verbunden. spp-o
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Zur Verstärkung unseres Teams in der
Wohngemeinschaft „Deheem“ in Birken-Honigsessen,
suchen wir in Voll-, Teilzeit oder als Aushilfe:

• Alten-/Krankenpfleger/innen
(3-jährig)

• Alten-/Krankenpflegehelfer/innen
(1jährig)

Wir bieten:
- Geregelte Arbeitszeiten – Geregelter Wochenenddienst
- Modernste Infrastruktur – Freundliches Team
- Wochenend- und Feiertagszuschlag – Kein Nachtdienst

Friedhofstr. 15, 56244 Weidenhahn
Tel.: 02666 1536, info@ap-licht.de

www.ap-licht.de

Ambulantes Pflegeteam Licht GmbH

Wir suchen Kraftfahrer Kl. CE (40t)
für Nahverkehr und Fernverkehr.

SLN GmbH & Co. GbR 0171-4827868

Die Alloheim Senioren Residenzen bieten für ihre Standorte
in BadMarienberg folgende Stellen an:
im Haus am Kurpark zum nächstmöglichen Termin

eine/nErgotherapeut/in | ex. Altenpfleger/in
für den Sozialen Dienst in Vollzeit

einePflegefachkraft in Teilzeit

Bewerbung senden Sie an:
Residenzleitung
Daniela Klobetanz
Weberstraße 6 · 56470 Bad Marienberg
✆ 026619579-0 · daniela.klobetanz@alloheim.de w w w. a l l o h e i m . d e

Wir sind ein mittelständisches expandierendes Unternehmen
im Bereich Stahl- und Metallbau und fertigen Maschinenteile

sowie Stahl- und Sonderkonstruktionen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Daueranstellung

bediener
für eine

CnC-abkantpresse u. a.

Von Vorteil wäre eine Schlosserausbildung.

röhrig metallverarbeitung gmbH & Co. kg
Betzdorfer Straße 32 · 57520 Rosenheim · Tel.: 0 27 47 / 9 24 30 · www.metall-roehrig.de

Freundliche und motivierte Kollegen suchen Verstärkung

- examinierte Pflegekräfte 450-€-Basis

Stundenweise
Tageweise

Wochenende

Wir freuen uns auf Sie!

Führerschein Klasse B (PKW) erforderlich!

Pflegedienst Weller Tel. 02681 / 70 200
Gartenweg 1 Fax 02681 / 70 880
57612 Helmenzen E-Mail: pd.weller@t-online.de

PFLEGEDIENST WELLER
ambulante Pflege

info@Held-Immobilienwerte.de | www.Held-Immobilienwerte.de

Tel.: 02741 - 9757190
Dipl. Kfm. Klaus-Peter Held

GESUCHT: Einfamilienhäuser, Bungalows,Land-
häuser/Höfe mit Weideland, große Anwesen

ProvIsIonsfreI für verkäufer!

Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen
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Bittebeachten!
Wegen tag der arbeit
(1. Mai 2018) kommt es zu
nachstehenden Veränderungen
des Anzeigenannahmeschlusses:

Für die Kalenderwoche 18/2018 wird
der anzeigenannahmeschluss
von montag, 30.4.2018, 9.00 uhr
auf Freitag, 27.4.2018, 9.00 uhr
vorgezogen.

Wir danken für Ihr Verständnis und
bitten um Beachtung, da zu spät
eingesandte Aufträge nicht mehr
berücksichtigt werden können!

Wichtig für alle anzeigenkunden:

24-Stunden-Abschleppdienst 0 26 81 / 7 00 70

57636 Mammelzen · Siegener Str. 81

Alle Fächer, alle Klassen
Flexible Zeitwahl

Sprachkurse für Erwachsene

Probleme in Mathe f. Oberstufe? Rufen Sie uns an

Tel:(02742) 967511 www.bsb-wissen.de

Kaufen · Verkaufen · Vermietung · Mietgesuche Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

Was ist das Haus wirklich wert?
Der Verkehrswert einer Immobilie
ist der Preis, der unter normalen
Verkaufsumständen für das Ob-
jekt erzielt werden kann. Ein so-
genanntes Verkehrswertgutach-
ten zur Bewertung des Hauses
kann oftmals von enormer Wich-
tigkeit sein. Verkäufer von Immo-
bilien erfahren dadurch, welchen
Preis sie für das Objekt realisti-
scherweise erzielen können, der
Käufer wiederum möchte wissen,

ob der aufgerufene Kaufpreis an-
gemessen ist. Nicht zuletzt ist ein
solches Gutachten aber fast un-
verzichtbar, wenn es um eine Im-
mobilie zu rechtlichen Auseinan-
dersetzungen kommt, vor allem
bei Erb- oder Scheidungssachen.
Die Frage ist dann häufig, wel-
chen Wert eine Immobilie hat, mit
einem objektiven Verkehrswert-
gutachten können Streitigkeiten
oftmals vermieden werden.

Zielgerichtet
In eine Immobilienanzeige gehö-
ren alle wichtigen Eckdaten zur
Immobilie, denn viele Menschen
suchen gezielt nach Kriterien.
Vor der Ausformulierung gilt es
zudem, sich sich Gedanken dar-
über zu machen, für wen Ihre Im-
mobilie von Interesse sein könn-
te. Wer ist Ihre Zielgruppe?
Jede Zielgruppe hat ihre eigenen
Anforderungen, und nicht alle

Vorzüge einer Immobilie sind für
jeden Interessenten gleicherma-
ßen überzeugend.
Wenn die angebotene Immobi-
lie für eine bestimmte Zielgrup-
pe besonders geeignet ist, dann
konzentrieren Sie sich auf die
Bedürfnisse und Wünsche die-
ser Zielgruppe und nennen Sie
die Argumente, die für diese Ziel-
gruppe relevant sind.

Wir suchen dringend für unsere Kunden

Einfamilienhäuser, Bauernhäuser, Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen
Rufen Sie uns bitte unverbindlich an!
service@witex-immobilien.de
Tel. 02681/8791190 + 0151/10057759

Bender & Bender Immobilien Gruppe
Wir suchen für zahlreiche Kunden
Ein-/Zweifamilienhäuser und Bauernhöfe. Ru-
fen Sie uns unverbindlich an!
Einen Makler beauftragen - 60 Makler arbeiten für Sie!

0 27 42 / 91 27 10  www.bender-immobilien.de

Ve
rka

uft

Immobilienwelt
Vermieten · Mietgesuche · Kaufen · Verkaufen
Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen
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Renault Megane Kombi 1,6,
Benzin, 112 PS, EZ 5/07,
schwarzmet., 190 Tkm, Klimaauto-
matik, ZV, eFH, Navi, TÜV 7/19,
regelmäßige Wartung, Zahnriemen
neu, super Zustand, 3.400 €. Race
Line Automobile, Mayen, Tel.:
0173/3024899

Achtung! Neuw. Citroen C 1,
Shine Edition, aus 1. Hd., weiß/an-
thrazit, 60 KW, Euro 5, Mod. 2015
(12/14), neues Modell! TÜV 11/
2019, 24.000 km, scheckh.-gepfl.,
Klima, Tempom.,Rückfahrkamera,
ABS, Stereo, Alu, M+S, wie neu!
7.700 €. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

€ - Auto für Export ges. Zahle
über Wert. Kaufe alle Kfz, Diesel +
Benziner, auch m. Motorschaden,
TÜV, km-Stand egal. Chikh Auto-
export, Tel.: 02622/8771494

kFZ-markt VW Polo 1,4 TDI, Bluemotion, EZ
3/2009, 2. Hd., 80 PS, schwarz,
Klima, Alu, CD, 198 Tkm, Service
Turbolader und Reifen neu, super
Zustand, 4.250 €. Race Line Auto-
mobile, Mayen, Tel.: 0173/3024899

Suzuki Swift 1,3, EZ 10/2007, 92
PS, 2. Hd., 99 Tkm, azurgraumet.,
Klima, Sitzhzg., CD, H+R Federn,
17 Zoll Alu, sehr schönes Fahr-
zeug, inkl. Winterräder, 4.990 €.
Tel.: Race Line Automobile,
Mayen, Tel.: 0173/3024899

Opel Zafira DCi „Edition“, Die-
sel, aus 2. Hd., 7-Sitzer, 74 kW,
Euro 3, Bj. 2003, TÜV 10/2019,
248 Tkm, Klima, ZV, ABS, eFH,
Stereo, 8fach ber., guter Zust.,
1.800 €. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

Putzhilfe gesucht, in Wissen, 3-4

Stunden wöchentlich. Tel.: 0160/

99173162

Ausbildungsplatz ab 01.08.2018
Industriekauffrau/-kaufmann. Infos
unter: www.zeidler-uhl.de oder
bewerbung@zeidler-uhl.de

Wir suchen Sie!!! Ja genau Sie -
"im Herzen Friseur", Sie sind Mäd-
chen/Mann für Alles, 450-€-Basis,
im ZX, zum Windhahn 13, Kirchen-
Offhausen, Tel.: 02741/1844686

Gesucht: Reinigungskraft m/w.
Wir suchen Mitarbeiter/innen für
den Einsatz in den Pflegeeinrich-
tungen Windeck-Wiedenhof und
Windeck-Herchen (Gebäudereini-
gung, Waschküche). Peter Meis
GmbH & Co. KG, E-Mail:
tloehr@wiedenhof.info Tel.:
02292/9137-0

Wie bitte? Ein leben ohne Schere,
Kamm und Fön? Undenkbar! Man
sieht es dir an: Deine Ausstrahlung,
Deine Begeisterung, Dein Kön-
nen... Unübersehbar und spürt
jeder Kunde. Du bist: "im Herzen
Friseur", fühlst dich bei uns am
richtigen Platz. Schön, dass es dich
gibt. Wir freuen uns auch dich. Voll-
/Teilzeit, im ZX, Zum Windhahn 13,
Kirchen-Offhausen, Tel.: 02741/
1844686

Stellenmarkt

Gebhardshain, 2 ZKB, Terrasse,

ab 01.07., ggfs. früher, ca 70 qm.

Tel.: 0171/4077131

Birken-Honigsessen, 2x 3 ZKB
m. Blk., 83 qm, 380 € KM + NK +
KT, ab 1.5. u. 1.6.18 frei. Tel.:
0176/24149219

Wissen, gemütliche 2-Zi.-
Whg., Kü., Bad, DG, Gartennut-
zung, KM 260 € zzgl. NK u. KT.
Tel.. 02686/987103

Birken-Honigsessen, ELW, 2
ZKDB, Terrasse, Garten, PKW-
Stellplätze, 70 qm, 420 € KM + NK
+ KT, nur Nichtraucher. Tel.:
02742/8594

Wissen/OT Köttingen, helle,
freundliche Single-Wohnung mit
Terrasse, sep. Eingang, 1 Zi.,
Bad/WC, 48 qm, KM 240 € + NK +
KT. Tel.: 02686/987103

Birken-Honigsessen, Freiheits-
str. 5, 4 gr. Räume, Kü., Bad, Kell.,
Vorratsraum, kpl. gr. Waschkü.,
Garage, Blk., 650 € WM + Strom +
KT, ab 1.4. zu verm. Tel.: 02742/
6309

Betzdorf, 2 ZKB, Keller, Trockenr.
behinderten-/altenger. Whg., 59
qm, 2. OG, Personenaufzug, bar-
rierefrei, Süd-Blk., zentr. Lage an
der Fußgängerz., 420 € + NBK+ 2
MM KT. Tel.:02747/930304

Scheuerfeld, 3 ZKB, ca. 83 qm,
mit gr. sonnigem Balkon, Bushalte-
stelle, Kita, Grundschule und Rewe
in der Nähe, ab sofort od. später zu
vermieten. KM 420 € + NK + Stell-
pl. + 3 MM KT. Tel.: 02741/21643,
0170/6719403

Vermietung

Gesucht wird ein kleines Einfa-

milienhaus, ca. 125.000 €, mit
großzügigem Gartengrundstück,
gerne leicht renovierungsbedürftig.
Westerwald-Sieg Immobilien, Ste-
fan Bonn, Tel.: 02662/3073577

immobilienmarkt

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Wissen die obige Kleinanzeige (AS = Montag – bei Vorverlegung durch Feiertage 1 Tag früher).

 kirchen (AS Mo.)  Daaden-Herdorf (AS Mi.)  Hamm (AS Mo.)
 altenkirchen (AS Mo.)  betzdorf-gebhardshain (AS Mi.)
 Hachenburg (AS Di.)

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

SePa-lastschrift-mandat gläubiger-iD: De2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

Coupon senden an:
linuS WittiCH medien kg - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

WeitereGestaltungs-variantenonlinemöglich.

Jede weitere Ausgabe zum halben Preis:

 rahmen 2,50 € pro Ausgabe  Farbe 2,50 € pro Ausgabe
 Chiffre 6,50 € bei Zusendung  magenta  gelb  cyan

Zusätzliche optionen:

Bis 10 mm
Anzeigenhöhe

5,00 €
inkl. MwSt.

Jede weitere
Zeile zusätzlich

1,50 €
inkl. MwSt.

Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.).

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

ab
5,- €

Telefonisch aufgeben:

02624 911-0
oder online buchen:

wittich.de/anzeigen
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ab89 €
Rundflug individuell
Sie bestimmen Ihre Flugroute und die Anzahl
der Gäste. Fliegen Sie alleine, zu zweit oder
zu dritt mit Ihrem Piloten.

Rhein-Mosel-Flug GmbH & Co. KG
Flugplatz · 56333 Winningen
Telefon 0 26 06 / 8 66

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (F****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
49,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung

und Umsatzsteuer, zzgl. Gästebeitrag
der Stadt: 2,50 € pro Person und Nacht).

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160 1714841

Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de

Jetzt online buchen
und gestalten:
wittich.de/anzeigen

Farbanzeigen fallen auf!

• ABSCHLEPPDIENST
• ÖLSPURBESEITIGUNG
• AUTOVERMIETUNG
• KRANSERVICE Gutschein

10,-€
Bei Vorlage

dieses Gutscheins
erhalten Sie eine Gutschrift vonPro Anmietung kann nur 1 Gutschein angerechnet werden

Ob Umzug, Unfall, Panne...

… hilft in jedem Falle!
MÜLLER

Ihr Partner im Westerwald

Hachenburg · Koblenzer Straße 1
www.am-mueller.de

% 02662/1234

Hof-Flohmarkt
Samstag, 14.04.2018 ab 9:30

Nisterbrück 50
57537 Wissen

bei ehemals Futtermittel Trapp

PREMIERE

DIE NEUE KOMPAKTLIMOUSINE
CITROËN C4 CACTUS

AM 14. APRIL 2018*

Advanced Comfort Federung
17-cm-/7“-Touchscreen

Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
Magic Wash Frontscheibenwischer mit

integrierten Wischerdüsen

AB

155,–€/MTL.1
0€ ANZAHLUNG
INKL. INZAHLUNGNAHMEPRÄMIE2

citroen.de
1Beim Kilometer-Leasingangebot der PSA Bank

Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den CITROËN
C4 CACTUS PURETECH 110 S&S FEEL (81 KW), wurde die
Inzahlungnahmeprämie in voller Höhe auf die Leasingraten angerechnet, bei 0,– €
Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 48 Monaten Laufzeit zzgl.
Zulassung, Privatkundenangebot gültig bis 30.06.2018. Widerrufsrecht gemäß §
495 BGB. 2Inzahlungnahmeprämie in Höhe von 1.400,– € über DAT/Schwacke
für Ihren Gebrauchten beim Leasing eines CITROËN C4 CACTUS gültig bis zum
30.06.2018, nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten. *Beratung,
Probefahrt und Verkauf nur innerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten. Abb. zeigt
evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

KRAFTSTOFFVERBRAUCH INNERORTS 5,5 L/100 KM,
AUSSERORTS 3,9 L/100 KM, KOMBINIERT 4,5 L/100 KM,
CO2-EMISSIONEN KOMBINIERT 104 G/KM. NACH
VORGESCHRIEBENEM MESSVERFAHREN IN DER
GEGENWÄRTIG GELTENDEN FASSUNG. EFFIZIENZKLASSE: A

Autohaus Ramseger GmbH (H) • Siegener Straße
81 • 57636 Mammelzen • Telefon 0 26 81 / 7 00 70 •
Fax 0 26 81 / 49 99 • info@citroen-ramseger.de • www.
citroen-haendler.de/ramseger-mammelzen
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Anzeigen online aufgeben: www.wittich.de

SonStigeS

Nissan Almera 1,5, EZ 10/05, 98
PS, icebluemet., 174 Tkm, TÜV
05/19, Klima, ZV, eFH, CD, Alu, 8-
f. ber., Bremsen u. Service neu,
2.500 €. Race Line Automobile,
Mayen. Tel.: 0173/3024899

Suche Gebrauchtw. aller Art, Unf.
+ Motorsch. u. ohne TÜV, zahle
bar. Tel.: 0171/9326380, 02661/
916443, A & R Autohandel Ali
Jaber

Neuw. Pirelli P7-Sommerrei-

fen, 205/40 R18 W, Dot 29/16, 480
km gelaufen, NP 130 €/Stück, 280
€/Satz. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

Achtung Höchstpreise! Kaufe
Pkw, Lkw, Baumaschinen und
Traktoren in jedem Zustand, sof.
Bargeld. Auto-Export Schröder,
Bruchweg 37, 56242 Selters, Tel.:
02626/1341, 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Egal welcher Zustand.
Tägl. 24 Stunden erreichbar, zahle
bar. Kaufe wie gesehen! Abdelgani
Automobil. Tel.: 0173/3049605,
0261/2081855

VW Golf IV Kombi „Edition“ aus
2. Hd., 55 kW, gr. Plak., Bj. 2000,
TÜV 12/19, ATM 168 Tkm, Klima,
ABS, Alu, M+S, Stereo, blau, gepfl.
Fahrzeug, 1.390 €. KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

Opel Astra Cabrio Twin Top, 74
Tkm, 1.800 ccm, 140 PS, Farbe
graumet., Benziner, Bj. 2007, nur
Sommerzulassung, top gepfl., neu
bereift, TÜV bis April 2019, aus
gesundheitl. Gründen zu verk.,
Preis VHB. Tel.: 02681/5249

Ich weiblich, 56 J. suche nette

Freundin zur Freizeitgestaltung.

Tel.: 0151/53367568

Ofenfertiges Brennholz, trocken,
Hartholzbriketts, Holzpellets DIN
A1, zu verk. Schwientek, Wiedstr.
27, 57610 Altenkirchen, Tel.:
02681/803063

Neubeziehen von Polstermö-
beln aller Art. Große Stoffauswahl.
Festpreis nach Besichtigung. Pols-
terei Moll, Tel.: 02294/337
www.moll-polsterei-morsbach.de

Umzug, Entrümpelung, preisw. &
fachger. zum Festpreis, auch kurz-
fristig, UM-Umzüge, Wissen, Tel.:
02742/9668624, 0171/5288685
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